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Liebe Pfarrgemeinde                      

Die Zeit in der wir stehen, läßt uns auf das Jahr 2008 zurückblicken und dem Neuen Jahr 2009 
entgegensehen. Im Rückblick auf das Jahr 2008 erfahren wir, wie oftmals von einem Moment auf den 
anderen plötzlich alles ganz anders sein kann. Und das nicht nur in der Welt draußen, sondern auch im 
ganz persönlichen Lebensbereich. Es werden verschiedene Dinge sein, die jeden einzelnen persönlich 
im Herzen berührt haben, aber auch solche Dinge, welche in der ganzen Welt von Bedeutung sind, wie 
es die Finanz – und Wirtschaftskrise ist. Aber auch das sollte für uns als neue Chance begriffen 
werden, auch neue Überlegungen anzustellen. Eine Krise ist auch eine Frage an die Gesellschaft, an 
die Politik und an die Wirtschaft, ob nicht neue Antworten möglich und notwendig sind, Änderungen im 
Lebensstil, ein besserer Umgang mit der Mitwelt, mit den Energiereserven. Zuerst gehe es darum, auch 
Schuld zu erkennen, - nicht nur die der anderen, sondern auch die eigene. Es ist viel Gier an der 
Wurzel dieser massiven Gleichgewichtsstörung. Geiz und Gier als Leitmotiv ruinieren früher oder später 
die Gesellschaft. Wir dürfen aber auch nicht stehen bleiben bei bloßen Klagen über die Krise und deren 
Ursachen, wir sollen auch alle Kräfte einsetzen, um die Krise zu überwinden. Dazu soll uns auch der 
Glaube helfen, Leid und Enttäuschung zu überwinden und schöpferische Kräfte zu entfalten. Als 
Christen zu leben, das zahlt sich langfristig auch in der Wirtschaft aus. Trotz allem, was sich in der Welt 
tut, gilt die Botschaft des Engels in der Heiligen Nacht: „Fürchtet euch nicht“. Das ist die Zusage 
Gottes, daß wir nicht tiefer fallen können, als in seine liebenden Hände. Wir haben Weihnachten 
gefeiert, es ist ein starkes Fest, obwohl es vielfach zerredet und in der Geschäftswelt untergeht. Trotz 
allem ist der Kern dieses Festes das Kind, als Licht und als Geschenk. Weihnachten ist das Fest gegen 
den Stolz, - ein Fest gegen die Kälte und die Finsternis in den fremden und im eigenen Herzen. Bei Gott 
zählen nicht Titel und Würden, denn diese werden  an der „Himmelsgardarobe“ abgegeben. Darum darf 
Weihnachten nicht zu Ende sein, sondern seine Fortsetzung finden, auch im ganzen Neuen Jahr, um 
jede Krise aus der Kraft der Liebe, die uns im Kind von Bethlehem begegnet, zu überwinden. Schon 
wenige Tage nach dem Jahreswechsel, finden wir die Heiligen Drei Könige beim neugeborenen 
Gotteskind, die das Bibelwort versinnbilden: „Alle Völker kommen und beten dich an, sie geben 
Herr deinen Namen die Ehre“ (Ps 86). Mit ihnen kniet gleichsam die Welt vor Gott nieder und legt 
alles dem Herrn zu Füßen. Empfangen und Geben, davon leben Liebe und Glaube. Empfangen und 
Geben ist auch die Bewegung, die uns untereinander verbindet, auch im Umgang der verschiedensten 
Lebensalter. Daß wir alles, was uns im Neuen Jahr begegnet als Christen bewältigen, dazu erbitten wir 
Gottes Segen.  
                                                                                              Euer Pfarrer: Josef Kantusch 

  

Der gewohnte Monatsrückblick  

Das hl. Sakrament der Taufe empfingen:  

Am 30.11. Isabella Strohmaier, Agsbach; 
Am   6.12. Dominik Christian Marian Alois Vitek, Hochstraß; 

Am 14.12. Marlies Brader, Lammerau. 
Gottes Segen den Kindern, den Eltern und den Paten. 

In die Ewigkeit vorausgegangen ist: 

Am   9.12.Manfred Popp, Pressbaum mit 65 Jahren, bestattet am 22.12. in Pressbaum. 
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Gott schenke Auferstehung und ewiges Leben, den Angehörigen Trost und Glaubenskraft. 

Jahresrückblick 2008 

Die Matrikenbücher unserer Pfarre Klausen-Leopoldsdorf zeigen folgende Eintragungen:17 TAUFEN –
davon 9 aus Klausen, 4 aus Hochstraß und 4 von auswärts. In der Kirche Hochstraß: 4 Taufen, also 
zusammen Klausen/Hochstraß: 21Taufen. Die 17 Eintragungen im Taufbuch Klausen sind:  Michael 
Sprengnagel, Niklas Josef Gartlgruber, Ina Alika Nistelberger, Stefanie Berger, Kristine Müllner, Sean 
Paul Kuchar, Nicole Ursula, Tobias und Benjamin Korn, Vanessa Figura, Charlotte Jasmine und 
Christian Lieven Klijn, Tobias Richard Schlüßelberger, Christian Bernhard Johann Hipfinger, Isabella 
Strohmaier, Dominik Christian Marian Alois Vitek, Marlies Brader.In der Kirche Hochstraß: 4 Taufen: 
Raphaela Popp, Benjamin Timo Vesely;  Martin  Eberstaller; Pascal Patric Philip Hutterer. 

ERSTKOMMUNIONKINDER 15, davon 3 aus Hochstraß:  Denich Luca,  Döller Christoph, Eibenberger 
Lukas, Figura Jessica, Grasel Raphaela, Lackner Matthias, Neuninger Pascal, Pfeiffer Tobias, Radasics 
Florian, Rosenberger Christoph, Schöndorfer Daniel, Steinacher Noah, Ofner Liesa, Ploy Barbara, 
Zecha Marie.  

FIRMLINGE: 16, haben am Samstag, 21. Juni 2008, um 15 Uhr vom Bischofsvikar EK Mag.P.Amadeus 
Hörschläger OCist. das hl. Sakrament der Firmung empfangen: Burger Markus, Groß Krottenbach; 
Hable Alexander, Lammerau; Haindl Michael, Mitterriegel; Hodina Natascha, Alland; Honeder Claudia, 
Klein Krottenbach; Kovarik Corinna, Dörfl; Kremser Julia, Klein Krottenbach; Maierhofer Stephanie, 
Dörfl; Pluchar Sandra, Hochstraß; Praschl Teresa, Lammerau; Reschreiter Bettina, Hochstraß; Sattler 
Katharina, Lammerau; Schmidt Christoph, Hochstraß; Schöndorfer Daniel, Hochstraß; Schrahlechner 
Christoph, Hochstraß; Schwarzneker Manuela, Agsbach. Mit Einzelfirmerlaubnis habe ich selber 
zusätzlich noch 12 Erwachsene gefirmt.  

TRAUUNGEN: 3 in der Kirche Klausen: Peter & Petra Nistelberger, Brunn; Johann &Cornelia Berger, 
Peter & Monika Korn und 1 in Gobelsburg:  
Dr.Andreas & Nicole Weig aus Hochstraß. 

TOTENBUCH: 21: davon 15 aus Klausen, 4 aus Hochstraß, 2 von Forsthof, 1 von auswärts; von den 21 
Eintragungen wurden 13 in Klausen und 8 auswärts bestattet. Andreas Terzer, Agsbach; Elisabeth 
Aichner, Klein Krottenbach; Anna Reitberger, Baden; Rosa Matzinger, Groß Krottenbach; Leopoldine 
Steiner, Lammerau; Ferdinand Strubreiter, Lengbachl; Silvia Dürmoser, Riesenbach, Franz Musial, 
Hochstraß; Johann Berger, Hainbach; Wolfgang Menschik, Wien/Hochstraß; Josef Petzwinkler, 
Forsthof; Erika Pflügler, Forsthof; Walter Franz, Hochstraß; Hermine Schmid,  
Wien-Hochstraß; Theresia Strubreiter, Groß Krottenbach; Rudolfine Eisinger,  
Lammerau; Josef Rainer, Wien-Agsbach 525; Christine Matzinger, unsere Volksschuldirektorin; Franz 
Schrahlechner, Lammerau; Rene Müller,  
Lammerau; Franz Kowald, Klein Krottenbach. 

Ein Wort des Dankes: 
Für alle Mitarbeit in der Pfarre, in allen Bereichen. Für alles was zum Gottesdienst, dem Herzstück der 
Gemeinde gehört: den Ministranten, Lektoren, Kantoren, den Helfern in der Sakristei: Ing.Thomas Ploy 
und seinen Eltern, sowie in Hochstraß unserer Mesnerin  Emma Nosch und ihrer Familie und allen 
Helferinnen und Helfern, mit den Familien Dürmoser, Fallenecker und Glazmaier. Dank unseren 3 
Organistinnen: Maria Katzenbeisser, Roswitha Stachetzberger und Madeleine Gherman und ihrem 
Gatten, unserem Geiger Alexander Gherman, sowie unserem Kirchenchor, der leider in Zukunft nicht 
mehr singt, weil zu wenige Sänger sind. Unseren Solisten Gerhard Maier und den Musikern unserer 
rhythmischen Messen: Roman Skorpis, Rosemarie Dollensky, Norbert Drescher und Manfred Wallner, 
sowie seiner Gattin Edith Wallner für das Erstellen der Fürbitten. Dank den Bläsern und Blaskapellen. 
Dank den Verteilern der Kirchenzeitung, Pfarrblätter, Zeitschriften und Kalender, die Herr Oskar Gössl 
„unter das Volk“ bringt, sowie Hrn. Peter Schwinghammer, Hochstraß, der das Pfarrblatt allmonatlich ins 
Internet stellt. Dank den Schwestern der  Caritasstation, dem Gemeindearzt und der Arzthelferin und 
allen unseren Vereinen. Dank unseren Feuerwehren Klausen und Hochstraß/Schwabendörfl, für die 
vielen Hilfen im Lauf des Jahres,  aber auch  für das gute Miteinander und für die Teilnahme an den 
kirchlichen Festen, ob oben in Hochstraß oder herunten in Klausen, sowie der FF-
Hochstraß/Schwabendörfl für die Pflege und Mitbetreuung des Grundstückes um die Kirche Hochstraß, 
durch das Mähen des Rasens und alle technischen Hilfen in der Kirche und das Friedenslicht, welches 
die Jugendfeuerwehr von Bad Vöslau wieder geholt hat. Dank allen irchenbeitragszahlern, wovon der 
Pfarranteil € 4.444.- im Jahr 2008 betrug. Dank für alle Blumen, Blumenspenden, Christbäume, 
Umgangstauden, sowie für das Opfergeld und die Spenden für Pfarre und die sonstigen Sammlungen. 
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Dank dem Pfarrgemeinderat, der Malrunde, der Frauenrunde, besonders die Bäckerei zu eihnachten, 
sowie der Frau Veronika Rottensteiner, für den Lebkuchen in Hochstraß. Dank allen Helferinnen und 
Helfern bei unseren Märkten, die der Erhaltung des Pfarrheimes dienen, sowie jenen, die so Vieles 
dafür gebracht und für die Märkte gespendet haben. Dank allen unseren Vereinen, wodurch soviel 
Gutes im Ort geschehen kann. Danke jenen, die bei den großen Feiern mithelfen, auch als Fahnen-
Himmelträger, sowie unseren Schuhplattlern als Windlicht-und Erntekroneträger und denen, welche die 
Kapellen und alles zu Fronleichnam und zu den Bitttagen richten. Dank der Jungschargruppe 
Klausen/Hochstraß mit Daniela Karner und ihrer Helferin Inge Manninger, die auch allmonatlich die 
„Mutter-Kind Plauderstunde“, sowie das Nikolausfest organisiert; Dank dem Bürgermeister mit dem 
Gemeinderat, dem Personal des Gemeindeamtes, den Bauhofarbeitern und dem Rudi Schweighofer, 
der immer auch brav den Kirchenplatz kehrt. Dank den Geschäften, Trafik, Bäckerei, Blumenstuben, 
Gaststätten, Raika und den handwerklichen Betrieben, sowie dem SBS-Service Johann u. Erni 
Strutzenberger mit der Punschhütte. Danke der Lehrerschaft (VS/HS), dem Elternverein unserer 
Volksschule, allen Eltern und den Müttern, bei der Erstkommunionvorbereitung, den Kindergärtnerinnen 
und Helferinnen. Dank für alles am Friedhof: Gerhard und Heidi Matzinger, Lammerau 135, Beate 
Gruber/Familie mit Michael Fischer und der Müllentsorgung Grundner mit Andreas Reisinger, sowie der  
Bestattung Hofstätter und allen die Gräber richten und Gebühren bezahlen; Dank dem Ehepaar 
Katzenbeisser: Maria meiner Haushälterin für die vielen Stunden in der Kanzlei, Kirche und Pfarrhof, 
aber auch ihrem Gatten Karl, trotz seiner schweren Krankheit hilft er was ihm halt möglich ist. Dank der 
Uschi Gallhofer, die uns im Dezember von selber, überraschend verlassen hat nach 6 1/2  jähriger 
Tätigkeit im Pfarrhof.  Dank allen unseren Helfern: Johanna Strutzenberger, Erich und Maria Ploy, 
Thomas Ploy; Gerhard Maier, Johann Karner 367, Rudolf Döller sen., Karl Scheder, Familien Gherman, 
Strohmaier, Drescher und Lore Hablecker, sowie all jenen, die beim Herrichten zu den Festtagen 
mithelfen und das Reinigen der Kirche, der Gewänder und Geräte. Danke meiner Cousine Maria 
Strutzenberger, Glashütten 24, für das gute, tägliche Essen. Ihr, zu ihrem 87. Geburtstag, am 23. 
Dezember Gottes reichsten Segen und noch eine lange, gute Gesundheit. Danke ihrer Tochter, 
Johanna Strutzenberger, für all die vielen Hilfen und sonstigen guten Gaben. Danke  allen, die treu zum 
Gottesdienst kommen, mitbeten und mitsingen und so zur Lebendigkeit der Gottesdienste und zur Ehre 
Gottes beitragen. Danke allen Betern, allen alten und kranken Menschen, die in den Anliegen der 
Kirche, der Welt und der Pfarre beten und opfern, auch allen, die ihre Anliegen für Lebende und 
Verstorbene durch das Bestellen und Mitfeiern einer hl. Messe vor Gott hintragen, sowie jenen, die eine 
Ewiglicht- oder Opferkerze dafür brennen lassen. DANK all denen, die in vieler Kleinarbeit dazu 
beitragen, daß das pfarrliche Leben so gut in unserer Pfarre funktioniert. DANK all denen, die ich jetzt 
nicht genannt habe, die in irgendeiner Art und Weise mithelfen, auch all denen die alles im Gebet 
mittragen. Mögen sehr oft, so viele im Gottesdienst sein, wie jetzt zu Weihnachten! Tut das, so gut es 
geht, auch an allen Sonn- und Feiertagen und denkt auch an die Wochentage, wo wir in der Kirche 
Klausen täglich eine hl.Messe haben. Bei der Gelegenheit bitte ich um Vergebung, wenn mir manches 
nicht gelungen ist, was ich jemandem vielleicht zugesagt hätte und nicht getan habe, bzw. was ich 
unterlassen mußte, weil die Zeit viel zu kurz ist. So wünsche ich allen ein gesegnetes gesundes 
Neues Jahr 2009, vor allem ein gutes MITEINANDER in unserer Pfarre, verbunden mit 
Hochstraß /Schwabendörfl. 

  

Rückblick in den Advent  

Zum Gesang im Advent mit Hrn.Gerhard Maier, den Kindern und dem Kirchenchor, Geiger, Solisten 
und Klavier, war am Sonntag, 7.Dezember, um 17 Uhr im Leopoldisaal eingeladen. Es war eine sehr 
schöne und besinnliche Stunde. Das Adventsingen in der Kirche Hochstraß war am Montag, 
8.Dezember 2008, Hochfest Maria Empfängnis, im Rahmen der hl. Messe um 8.45 Uhr. Gestaltet von 
den Geschwistern Praschl-Bichler, der Bläsergruppe Altlengbach, und dem Laabentaler Viergesang und 
Maria Eckertorfer auf der Zither. Zu einer vorweihnachtlichen Seniorenfeier in den Leopoldisaal lud 
am Mittwoch, dem 10.Dezember die Caritas und die Pfarre ein. Dank der Schülerinnen und Schüler der 
2.Klasse der Volksschule mit Frau Lehrer Carmen Thallmayer, die ein Hirtenspiel aufführten.Unsere 
Jungschargruppe Klausen-Hochstraß, führte ihr schönes  Spiel „die hl.Elisabeth“ bei der Advent-und 
Weihnachtsfeier „Unserere Klauser Senioren“ am 12. Dezember, sowie am 15.Dezember zur Freude 
aller die gekommen waren, im Leopoldisaal auf. Am 20. Dezember war das Adventsingen des 
Männergesangsvereines Alland, die Stubenmusi Maria Raisenmarkt, ein gemischter Chor, sowie das 
Doppelquartett des MGV mitwirkten. Beim  Herbergsuchen gab es heuer 2 Gruppen: 
Agsbach/Hauptbach und Lammerau. Danke all jenen, die eine Gruppe geleitet und denen, die das 
Herbergsbild  aufgenommen haben. Die „Biblische Herbergsuche“ in unserem Ort hatten wir wieder 
unter großer Beteiligung, am 4.Adventsonntag, 21.Dezember. Bianca Strohmaier, als Maria und Robert 
Gruber als Josef gingen mit dem Eselvater Egon, auf Herbergssuche durch unserem Ort, wobei das 
alte Herbergslied „Wer klopfet an“ von unserem Kirchenchor bei den einzelnen Stationen (Kindergarten, 
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Volksschule, Kaffeehaus und Gasthaus Fahrenberger) gesungen wurde.. Nachdem es auch bei der 
letzten Station  „keine Herberge“ gab, ging es weiter „in den Stall“, in unserem Leopoldisaal, wo die 
2.Klasse der Volksschule mit Frau Lehrer Carmen Thallmayer ein Hirtenspiel aufführten. 

Erstbeichte unserer Kinder 

Die Kinder der 2. Klasse unserer Volksschule, die am 21.5. 2009  zur Erstkommunion gehen werden, 
haben sich bis Weihnachten auf die Erstbeichte vorbereitet, welche am Mittwoch, 10.Dezember in der 
Kirche war. 

Weihnachten in den Kirchen Klausen und Hochstraß 

Das Friedenslicht von Bethlehem, wurde wieder von der Reitergruppe des „Hofes Krottenbach“ um 
15,30 h vor die Kirche Klausen gebracht. Mit der Segnung der Reiter und Pferde, dem Empfang und  
Einzug des Friedenslichtes in die Kirche, begann in Klausen die überaus gutbesuchte 
Kinderchristmette, wobei die vielen Kinder die Krippenfiguren und das Stroh für das große Jesuskind 
brachten, welches die Familie Korn in die Krippe legten.. In Hochstraß begann die Christmette um 18 
Uhr und in der Kirche Klausen um 22 Uhr mit dem festlichen Einzug des Friedenslichtes, in die dunkle 
Kirche, begleitet vom Ehepaar Cornelia und Johann Berger mit der kleinen Stefanie, mit unserem 
großen Jesuskind. Nach der Klausner Christmette gab es eine Agape bei der Punschhütte auf 
Einladung des Dorferneuerungsvereines und der Pfarre, mit guten, erwärmenden Getränken und 
Apfelbrot von Frau Martha Schmid. Dank Hrn.Horst Schmid, dem Ehepaar Franke und Frau Johanna 
Thomschitz für die Betreuung der Agape in der Hl.Nacht. Dank unseren Organistinnen, den Bläsern, 
Solisten, Geiger und dem Kirchenchor, für die Gestaltung der festlichen Gottesdienste. Herzlichen Dank 
den Spendern des Weihnachtsblumenschmuckes: den Blumenstuben Aloisia Kettl, (Weihnachtssterne, 
Zyklamen), Edith Dürmoser (Weihnachtssterne), sowie Annemarie Eberhard (Amaryllis) und Lore 
Hablecker (Zyklame). Dank für  die Christbäume, welche  für die Kirche Klausen von den Familien 
Strutzenberger 261, Stadlmann 28 und  Huber 90 und für die Kirche Hochstraß von der Familie 
Reschreiter 216 gespendet wurden. Für die zahlreiche Mitfeier an den Weihnachtsfeiertagen, auch der 
Jugend,  allen herzlich DANKE. 

Kirche Hochstraß 

Die Kirche Hochstraß ist wieder um ein Schmuckstück reicher geworden. Danke Herrn Willi Pölzl, der 
die Lourdesstatue, die uns Herr Herbert Rottensteiner gespendet hat, in die doch untätige Nische an 
der rechten Kircheninnenmauer in besonders schöner Weise zum Stil der Kirche passend, eingefügt 
hat. 

Ausblick ins Neue Jahr 

Plauderstündchen                

13.Jänner 2009 von 9.00 – 11.30 Uhr. Willkommen im neuen Jahr. Auch dieses Jahr treffen wir uns 
wieder einmal im Monat. Im Leopoldisaal sind die Türen offen für ein Treffen von Kindern und Eltern. 
Mit Kaffee und Kuchen können Freundschaften, kleine Probleme oder sonstiges besprochen und 
geschlossen werden.  Einmal im Monat, am  2. Dienstag des jeweiligen Monats. 

Feuerwehrball  Klausen 

Die Freiwillige Feuerwehr Klausen-Leopoldsdorf ladet ein, zum Feuerwehrball am Samstag, 10.Jänner 
2009 im Gasthaus Haidbauer. Beginn 20,30 Uhr. Dabei werden wieder die schon bewährten und 
bekannten Musiker „Styria 3“ auftreten. 

Einheit der Christen 

Die Woche vom 18.- 25.Jänner ist Gebetswoche für die Einheit der Christen. Heuer unter dem Thema: 
“Damit sie eins werden in deiner Hand „ (Ezechiel 37,17).  Auch in unseren Gottesdiensten wird 
zusammen, mit allen christlichen Kirchen um die Wiederherstellung der Einheit der Kirche gebetet.  
   

Das Fest des hl. Vinzenz, Samstag 17. Jänner  
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Dieses Brauchtumsfest, das Gott sei Dank zur Tradition unseres Ortes inmitten des Wienerwaldes 
gehört, feiern wir heuer am Samstag,  17. Jänner, um 18,30 h, wozu der Dorferneuerungsverein 
Klausen-Leopoldsdorf, die Österreichischen Bundesforste Forstbetrieb Wienerwald und die Pfarre 
Klausen-Leopoldsdorf einladet. Um 18,15 h beginnt der feierliche Einzug von der Schule her, zum 
Festgottesdienst in unserer Kirche, woran sich der Auszug aus der Kirche zum Leopoldisaal anschließt. 
Im Leopoldisaal wird ab 19,30 h das Fest mit der „Brennofenmusi “, sowie guten Speisen unserer 
Gastwirte  fortgesetzt.  

Maria Lichtmeß  
   

Am 40. Tag nach der Geburt Jesu, brachten Maria und Josef  Jesus in den Tempel, dort nahm der 
Greis Simeon das Jesuskind in seine Arme und sagte über Jesus: “ Ein Licht zur Erleuchtung, das allen 

Völkern Heil bringt“(Lk 2,22-40).  Zu Maria Lichtmess – 2.Februar „Darstellung des Herrn im Tempel“, 
werden die Kerzen für das ganze Jahr am Samstag, 31.Jänner, um 18,30 Uhr geweiht.  

  

Der hl. Blasius, ein Helfer in der Not – 3. Februar 

Der hl. Bischof und Märtyrer Blasius, einer der 14 hl. Nothelfer, hat im Gefängnis einen Knaben, der an 
einer verschluckten Fischgräte zu ersticken drohte, das Leben gerettet. Er wird gegen Halsleiden 
angerufen und der Blasiussegen erteilt: am 3.Februar und am  Sonntag, 8.Februar. 

Unser Pfarrblatt  

Im Lauf des Jahres geben so viele persönlich, aber auch über die Pfarrblattverteiler, bzw. per 
Zahlschein eine Spende für das Pfarrblatt, bzw. für das Porto, das leider nicht mehr billig ist. Dafür sage 
ich ein ganz herzliches Danke. Durch diese finanzielle Mithilfe ist es möglich, jeden Monat ein so 
umfangreiches Pfarrblatt herzustellen, denn Papier, Druckfarbe, Master und Fotokopien kosten eine 
Menge Geld. Wohl sind wir in der glücklichen Lage unser Pfarrblatt ganz selbständig mit eigenen 
Maschinen im Pfarrhof  herzustellen. Durch unsere Verteiler wird das Pfarrblatt in die Häuser von 
Klausen-Leopoldsdorf und in Hochstraß- Schwabendörfl gebracht. Bei dieser Gelegenheit danke ich 
den Helfern bei der Pfarrblattherstellung, die beim Zusammenlegen und beim Auszählen mithelfen. 
Frau Maria Katzenbeisser, sie sucht neben aller Arbeit auch immer die passenden Bilder zum Text aus. 
Dies ist dazu notwendig, daß im Anblick des Bildes, ein Zusammenhang und schnelleres Verständnis 
des Textes gegeben ist. Zur Zeit haben wir eine Auflage von 950 Stück. Maria richtet die Pfarrblätter, 
samt allen anderen Zeitschriften zum Abholen für die Verteiler her, dazu den gesamten Versand von 
ca.100 Stück und die monatliche Pfarrblattabrechnung. Ihr, zusammen mit ihrem Gatten Karl, dem 
Ehepaar Ploy Maria und Erich, die zusätzlich auch viele Besorgungen für die Pfarre tätigen herzlichen 
Dank für diese wichtige Arbeit, aber auch allen unseren derzeitigen Pfarrblattverteilern (Namen in 
alphabetischer Reihenfolge): In Klausen: Döller Seraphine, Groschner Elisabeth, Hablecker Lore, 
Hable Herta, Hirschhofer Cäcilia, Hofegger Maria, Karner Veronika, Kaswurm Anna 326, Kaswurm 
Rudolf 43, Lerchner Viktoria, Matzinger Maria, Terzer Katharina, Ploy Maria, Prammer Theresia, 
Purgstaller Hannelore,  Reschreiter Steffi, Steinacher Elfi, Strutzenberger Johanna 24, Strutzenberger 
Maria 261, Weber Fritz. 
In Hochstraß/Schwabendörfl: Gerda Dürmoser, Michaela Haas, Emma Nosch,  Eva Reisinger, 
Veronika Rottensteiner, Martina Seisenbacher. 

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Schade, daß die festlichen Tage der Weihnachtszeit so schnell vorübergehen, an denen ich so vieles 
Schönes erlebt habe. Zunächst denke ich an den Adventkranz, in dessen Mitte ich gerne sitzen wollte, 
was  mir aber erst nach langem Warten, - wie es sich im Advent gehört, - gelungen ist, als er am 
Heiligen Abend am Stockerl stand. Dann der herrliche Schmuck der Kirche, die duftenden Christbäume, 
die Krippe, das Stroh, die Blumen und dann der Höhepunkt die Christmette der Heiligen Nacht: die 
Geige, Trompeten, die Orgel, der Kirchenchor und Gerhards Lieder, sowie der Volksgesang, und alles 
nur im Kerzenschein. Es stimmt, wie es viele meinem Herrli sagten: „Das ist richtig Weihnachten, was 
einem vom Äußeren in die Tiefe führt“. Doch wie überall, gibt es auch was Negatives. Als mein Herrli 
sagte, daß der Kirchenchor in Zukunft nicht mehr singen wird, weil er viel zuwenige Sänger hat, da bin 
ich davongelaufen. Ich dachte mir, soetwas darf es bei uns in Klausen nicht geben, daß etwas so 
Schönes nicht bestehen kann, wo sich Madlen mit den Wenigen soviel Mühe gibt. Wenn schon die 
Bitten meines Herrlis scheinbar nichts nützen, so will ich es versuchen und mein Miau in eine Bitte um 
Sänger und Sängerinnen umwandeln! Vielleicht gelingt doch noch, wenn ich den Osterhasen begegne, 
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was sehr schnell geht, daß ich ihm sagen kann: „Der Kirchenchor singt wieder – Halleluja“. In diesem 
Sinn wünsche ich Euch allen ein erfolgreiches Jahr in allen Bereichen.  
                                                                                                       Euer Pfarrhofkater Maxi. 

 
Gottesdienste und Termine  

2.Sonntag nach Weihnachten 

Hochfest der Erscheinung des Herrn - Dreikönig 

Fest der Taufe des Herrn 

1.1. 
2009 

Donnerstag 7,30 
8,45 

10,00 

Singmesse f.+ Johann Strutzenberger,Eltern,Geschwister 
(Glashütten 24) 
Hochstraß: Singmesse f.+ Großeltern Hollergschwandtner 
und Fini  
                                          und Anton Dürmoser 
Singmesse f. + Marie und Franz Schralechner  und Sohn 
Franz  

  2.1. Freitag 8,00 Frühmesse f.+ Karl und Hermine Scheibelmasser  
  3.1. Samstag 18,30  Vorabendmesse f. + Theresia, Johann und Robert 

Strubreiter  
(Mayerling: für die Pfarrgemeinde) 

 
  4.1. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse für + Anna und Franz Niederberger 
Hochstraß: Singmesse f.+ Josef und Leopoldine Gutscher 
Singmesse für + Katharina und Friedrich Kapeller und 
Fam.Lintner  

  5.1. Montag 18,30 Vorabendmesse für Genoveva und Leopold Rottensteiner  

 
  6.1. 

Dienstag 7,30 
8,45 
10,00 

Festmesse f.+ Karl-Josef Schlamp und gefallene Brüder 
Hochstraß: Sternsingermesse für + Eltern Maria und 
Franz Lotta 
Sternsingermesse f.+ Andreas Terzer                
   (Mayerling f.d.Pfarrgemeinde)  

 7.1. Mittwoch 18,30 Abendmesse für lebende und verstorbenen Wohltäter 
 8.1. Donnerstag 17,00 Abendmesse auf bestimmte Meinung  

 9.1. Freitag 8,00 Frühmesse auf bestimmte Meinung  
10.1. Samstag 18,30 Vorabendm.f.+ Karl Hofegger, Brüder, Eltern und 

Schwiegereltern   

 
11.1. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

Singmesse für die Pfarrgemeinde      
Hochstraß: Singmesse f.+ Florian und Anna Dürmoser 
und Kinder 
                                              Monika und Gerhard mit 
Gattin Anna 
Singmesse f.+ Antonia und Karl Schöndorfer, Hermine 
und  
                       Wilhelm Heidinger und Maria und Johann 
Ulm 

12.1. Montag 17,00 Abendmesse auf bestimmte Meinung 
13.1. Dienstag 17,00  Abendmesse  auf bestimmte Meinung 
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Fest des hl. Vinzenz 

2.Sonntag im Jahreskreis 

Fest der Bekehrung des hl.Apostels Paulus - 3.Sonntag i.Jahreskreis 

4.Sonntag im Jahreskreis  

14.1. Mittwoch 18,30 Abendmesse auf bestimmte Meinung 
15.1. Donnerstag 17,00 Abendmesse für + Maria Waldbauer, Mutter und 

Leopoldine Steiner 
16.1. Freitag 8,00 Frühmesse + Josefa Lukes  

 
17.1. 

Samstag 18,30 Vorabendmesse zu Ehren des hl. Vinzenz für die 
Lebenden und Verstorbenen Forstarbeiter und 
Angestellten   

 
18.1. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

Singmesse für die Pfarrgemeinde 
Hochstraß: Singmesse f.+ Eduard Heiß und Eltern und 
Ferdinand  
                                           und Maria Dürmoser 
Singmesse f.+ Josefa u.Karl Ruschko und Familie 
Kaswurm 

19.1. Montag 17,00 Abendmesse f.+ Hermine und Franz Kosnar und 
Verwandte 

20.1. Dienstag 17,00  Abendmesse auf bestimmte Meinung 
21.1. Mittwoch 18,30 Abendmesse auf bestimmte Meinung 
22.1. Donnerstag 17,00 Abendmesse f.+ Alois Leodolter, Eltern und Brüder  
23.1. Freitag 8,00 Frühmesse für f. + Maria Strutzenberger, Schwester, 

Schwager,Eltern  
24.1. Samstag 18,30 Vorabendm.f.+ Josef, Josefa u.Franziska Winter 

u.Schwiegersöhne  

 
25.1. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

Singmesse f.+ Hedwig und Karl Loidl, Eltern und 
Geschwister 
Hochstraß: Singmesse f.+ Amalia Harucksteiner, Gatten 
und Sohn 
                                                      und Rosa und Ludwig 
Matzinger 
Singmesse für die Pfarrgemeinde  

 26.1. Montag 17,00 Abendm. f.+ Friedrich Fahrenberger u. Schwiegereltern 
Kornberger 

 27.1. Dienstag 18,30  Abendmesse f.+ Alfred Hollergschwandtner  
 28.1. Mittwoch 18,30 Abendmesse für + Cäcilia und Josef Hirschhofer 
 29.1. Donnerstag 17,00 Abendmesse zu Ehren des hl.Josef Freinadametz 
 30.1. Freitag 8,00 Frühmesse auf bestimmte Meinung 
 31.1. Samstag 18,30 Kerzenweihe Vorabendmesse für + Franz und Stefanie 

Reschreiter 

 
 1.2. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse f.d.Gefallenen von Stalingrad u.Kriegsopfer  
Hochstraß: Singmesse f.d. Pfarrgemeinde 
Singmesse f.+ Dr.Felizitas Holzer und Verwandte 
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5. Sonntag im Jahreskreis 

Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz 
18. Jg., Nr. 188, Jänner 2009 

                                                                                                                                                                                                                                                                

 
Wort des Dechantstellvertreters 

                                                                                                                                                                                                                                                                

  

Liebe Christen in unseren Pfarren! 

Erlauben Sie mir bitte heute ein kurzes Wort aus der „Dekanatsblattredaktion“. Monat für Monat darf ich 
diese beiden Seiten „Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz“ zusammenstellen, die sich in 
den Pfarrblättern unserer sieben Pfarren finden. So ein Dekanatsblatt ist etwas ganz Besonderes: Für 
viele Leute ist es interessant, über die Pfarrgrenzen hinaus zu erfahren, wer getauft wurde, wer kirchlich 
geheiratet hat und wer verstorben ist. Damit wollen wir nicht eine oberflächliche Neugier befriedigen, 
sondern zu einer Gemeinschaft des Lebens und des Gebets einladen, da ja unsere Pfarr-gemeinden 
vielfach familiär und organisatorisch ver-bunden sind. Die entsprechenden Daten kommen immer von 
den einzelnen Pfarren, meine Aufgabe ist das Zusammenschreiben und Koordinieren. Ich danke allen 
Seelsorgern, die dabei mithelfen, dass wir in der Gemeinschaft unserer Orte einander kennen und 
schätzen. Auch überregionale Veranstaltungen werden hier veröffentlicht, damit wir über die Grenzen 
der eigenen Pfarre hinaus all das Gute erfahren, das sich bei uns tut. Keine Pfarre kann ja für sich allein 
bestehen, wir alle sind aufeinander angewiesen. Wir freuen uns, wenn Sie in der „Nachbarpfarre“ etwas 
entdecken, was in Ihrer eigenen Pfarre nicht vorkommt. Unsere Kirche ist ja immer weltweit. Gerade 
jetzt im Jänner werden uns die Sternsinger auf die Kirche in den Missionsländern aufmerksam machen 
und uns um weltweite Solidarität bitten. Auch die Weltgebetswoche um die Einheit der Christen wird bei 
uns in Gottes-diensten begangen. So sind wir immer in die große Gemeinschaft des Glaubens 
eingebunden und freuen uns darüber. Für das Neue Jahr wünsche ich allen Lesern Gottes Segen      
         Ihr P. Walter Ludwig, Pfarrer von Gaaden 

                                                                                                                                                                                                                                                                
Veranstaltungen 
                                                                                                                                                                                                                                                                

 2.2. Montag 17,00 Maria Lichtmeß: Abendmesse für + Mutter Maria Tuscher 
und  
                                                             Karoline Hacker 

 3.2. Dienstag 17,00  Hl.Blasius: Abendmesse für die Kranken 
 4.2. Mittwoch 18,30 Abendmesse für + Maria Hablecker 
 5.2. Donnerstag 18,30 Abendmesse f.+ Katharina Schlosser  
 6.2. Freitag 8,00 Frühmesse f.+ Maria u.Leopold Fischbacher,Josef 

u.Karoline Gössl 
 7.2. Samstag 18,30 Vorabendmesse für + Gerhard Baumgartner u.Johann 

Dürmoser 

 
 8.2. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

Singmesse f.+ Karl und Josefa Stauber und Sohn August 
Hochstraß: Singmesse für die Verstorbenen der Familie 

Janko und  
                                                                          Friederike 

Hellmann 
Singmesse für die Pfarrgemeinde 
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Stift Heiligenkreuz                                         1.1.  

Heiligenkreuzer Neujahrskonzert 
Donnerstag 1.1.2009 um 15 Uhr: die Heiligenkreuzer  Musikkapelle in der großen Aula der Hochschule 
Heiligenkreuz 

Stift Heiligenkreuz                                         2.1.  

Jugendvigil am 1. Monatsfreitag 
20.15 Kreuzkirche, Lichterprozession, Gebet, Agape. 23.30 Mitternachtsmesse 22 - 6.30 Uhr 
Euch.Anbetung. 

383. Monatswallfahrt zu U.L.F. von Lourdes in 
Maria Raisenmarkt                           11.1. 
Geistlicher Leiter: Mag. Wolfgang Fürtinger, Pfarrer von Neusimmering, Wien 11. Ab 18 h 
Beichtgelegenheit, 18.30 h Vesper, 19 h Rosenkranz, Wallfahrtsmesse  

396. Monatswallfahrt nach  
Maria Kirchbüchl                               13.1. Geistlicher Leiter P. Mag. Gereon Gschwandtner OCist, 
Pfarrmoderator von Würflach, Hl. Messe um 18.30 Uhr - Primizsegen  

Klausen-Leopoldsdorf                                   17.1. 
Vinzenzifest  
Samstag, 17. Jänner 2009 um 18.15 Uhr Einzug von der Schule zur Festmesse zu Ehren des hl. 
Vinzenz, des Patrones der Forstarbeiter und Angestellten, anschließend Vinzenzifest im Leopoldisaal 
mit der „Brennofenmusi“. 

  
Sulz  
Vorabendmesse und Taizé-Gebet   17.1.  
Vorabendmesse am Samstag, 17. Jänner um 18 Uhr, anschließend 
ca.19h Taizé-Gebet mit Agape; 
  
Ökumenischer Wortgottesdienst    20.1. 
Dienstag, 20. Jänner um 18 Uhr gemeinsam mit dem evangelischen 
Pfarrer von Mödling in der Pfarrkirche  Sulz.  
  
Familienmesse                                 24.1. 
Samstag 24. Jänner um 18 Uhr in der Pfarrkirche 

  

Gaaden                                         30.1.  

Ökumenischer Gottesdienst  
und Kellergespräch 
Freitag, 30.1. 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche Gaaden (kath., evang., orth.), 
anschließend Kellergespräch über die Ökumene mit besonderem Blick auf die orthodoxe Kirche. 

Heiligenkreuz                                            31.1.  

Page 9 of 12Homepage, Webseite, Internetseite, Webdokument

05.01.2010http://www.hochstrass.at/Pfarre01_2009.html



Maskenball der Pfarre Heiligenkreuz 
Einlass 20 Uhr, Beginn 20.30 im Klostergasthof  

  

Alland 
   

A-2534 Alland, 02258/76168 - Fax Kl. 20 
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag am   3. Jänner Fr. Anna Strubreiter (Alland) zum 82er; 
am  4. Jänner Hr. Eduard Zendron (Groisbach) zum 83er; am 6. Jänner Fr. Rudolfine Vasak (Alland) 
zum 88er; am 8. Jänner Fr. Juliana Schappelwein (Alland) zum 88er; am 9. Jänner Fr. Elfriede Lettner 
(Mayerling) zum 86er; am 10. Jänner Fr. Franziska Granl (Groisbach) zum 83er; am 12. Jänner Fr. 
Hilda Bernhard (Alland) zum 83er; am 12. Jänner Fr. Anna Miks (Alland) zum 80er; am 14. Jänner Hr. 
Karl Berger (Alland) zum 75er; am 14. Jänner Hr. Karl Berger (Glashütten) zum 75er; am 16. Jänner Hr. 
Johann Mayer (Groisbach) zum 82er; am 16. Jänner Hr. Friedrich Grassl (Alland) zum 80er; am 17. 
Jänner Hr. Ing Johann Schweiger (Alland) zum 86er; am 21. Jänner Fr. Anna Huber (Alland) zum 84er; 
am 21. Jänner Fr Gottfriede Fichtinger (Alland) zum 80er; am 23. Jänner Hr. Otto Müller zum 70er; am 
23. Jänner Fr. Hildegard Knotzer (Alland) zum 82er; und am 23. Jänner Fr. Eleonore Berger 
(Glashütten) zum 75er. 

  

Gaaden 

A-2531 Gaaden, Tel. und Fax 02237/7202 
Getauft wurden am 8.12. Leonie Marie Dominique Flois aus Gaaden, am 14.12. Jacob Thomas 
Magnus Fröschl aus Gaaden. Gottes Segen den jungen Familien! 
Wir gratulieren herzlich Fr. Edith Grill zum 86. Geb. am 9. Jänner; Hr. Josef Hohlagschwandtner zum 
86. Geb. am 9. Jänner; Hr. Rudolf Petzwinkler zum 84. Geb. am 13. Jänner; Fr. Zdenka Turnovsky zum 
82. Geb. am 18. Jänner; Fr. Herta Wipfel zum 84. Geb. am 19. Jänner; Fr. Ingeborg Mann und Frau 
Ingrid Mann zum 70. Geb. am 20. Jänner; Fr. Margarete Rankl zum 82. Geb. am 26. Jänner. 
Verstorben ist Hr. Ing. Walter Opitz am 19.11., beerdigt am 28.11. Ruhe in Frieden! 

Heiligenkreuz  
A-2532 Heiligenkreuz 1; 02258/8703-151 

Getauft wurden: am 6.12. Carina Sarah Bernart und David Luca Bernart aus Guntramsdorf; am 6.12. 
Sarah Hahn aus Fahrafeld; am 13.12. Katharina Hauer aus Bad Vöslau 
Wir gratulieren zum Geburtstag im Jänner: zum 70er: Fr. Ingrid Turan aus Siegenfeld am 25.1.; zum 
75er:  Hr. Johann Grohe aus Grub am 29.1.; zum 80er: Hr. Karl Hohlagschwandtner aus Grub am 1.1.; 
zum 81er: Hr. Kurt Sulzer aus Hl+ am 5.1.; Fr. Genoveva Wollein aus Hl+ am 12.1.; zum 83er: Fr. 
Agathe Tomaschko aus Hl+ am 7.1.; Fr. Josefa Hollergschwandtner aus Hl+ am 13.1.; zum 86er: Fr. 
Margaretha Becker aus Hl+ am 5.1.; zum 93er: Fr. Juliane Dulhofer aus Hl+ am 18.1. 

Klausen-Leopoldsdorf 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220 
Das hl. Sakrament der Taufe empfingen am           23. November Christian Bernhard Johann 
Hipfinger, Hochstraß, am 30. November Isabella Strohmaier, Agsbach, am 6. Dezember Dominik 
Christian Marian Alois Vitek, Hochstraß, am 14. Dezember Marlies Brader, Lammerau Herzliche 
Glück- und Segenswünsche am 4. Jänner Frau Theresia Mayerhofer, Hainbach, zum 84. Geburts-tag; 
am 11. Jänner Frau Adelheid Koubek, Hochstraß, zum 83. Geburstag; am 13. Jänner Frau Franziska 
Fockerthaler, Untergrödl, zum 83. Geburtstag; am     15. Jänner Frau Theresia Karner, Lammerau, 
zum    82. Geburtstag; am 17. Jänner Herr Karl Steiner, Lammerau, zum 84. Geburtstag; am 19. Jänner 
Frau Anna Steinschaden, Agsbach zum 82. Geburtstag;   am 25. Jänner Frau Margarete Dürmoser, 
Agsbach, zum 88. Geburtstag. Nachträglich gratulieren wir zur Goldenen Hochzeit: Am 20. 
Dezember Hildegard und Hubert Adler, Klein Krottenbach 

 
Maria Raisenmarkt 
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Wir gratulieren herzlichst am 2. Jänner Frau Vera Hirschhofer, Maria Raisenmarkt 1, zum 88. Geb.; 
am  5. Jänner Frau Hermine Steiner, Rabental-Schwechatbach, zum 70. Geb.; am 10. Jänner Frau 
Franziska Granl, Kraith 25, zum 83. Geb.; am            11. Jänner Hr. Franz Pertschy, Untermeierhof 3, 
zum 80. Geb.; am 29. Jänner Frau Ida Taborsky, Untermeierhof 3, zum 84. Geb.  
Beerdigt wurde am 22.11. Herr Herbert Wirth, Holzschlag 21  

  

 
Sittendorf 

A-2393 Sittendorf, Telefon 02237/7670 und 06648480066 
Wir gratulieren Hr. Dkfm. Peter Fnouka zum 70. Geb. am 1.1..; Fr. Elisabeth Lerner und Fr. Marianne 
Müller zum 81. Geb. am 12.1.; Hr. Rudolf Neubauer zum 70. Geb. am 15.1..; Hr. Dr. Egmont Steineck 
zum 70. Geb. am 19.1.; Fr. Wilhelmine Braun zum 85. Geb. am 27.1. 

 
Sulz 

A-2393 Sulz, Telefon und Fax: 02238/8105  
Wir gratulieren herzlich zum 70. Geburtstag Herrn Heinz Walka am 1. Jänner, Frau Gertrude Haas 
am     6. Jänner, Herrn DI Walter Bauer am 7. Jänner, Frau Julia Spörl am 8.1., Herrn Josef Winter am 
19. Jänner und Herrn Rainer Wülfrath am 20. Jänner, zum 75. Geburtstag Herrn Franz Schwaiger am 
28. Jänner, zum 80. Geburtstag Herrn Kurt Fürholzer am 20. Jänner, zum 82. Geburtstag Frau Elfriede 
Schröder am           3. Jänner und Herrn Ing. Erich Schmölz am 22. Jänner und zum 94. Geburtstag Hr. 
Karl Kroneis am              10. Jänner. 

Gottesdienstordnung für das Dekanat 
Alland: Vorabendmesse 18 h, Sonntag 9 h. 

Dornbach: 8.30 h 1x im Monat anstelle d. Messe um 9 h in Sittendorf  
Gaaden: Vorabendmesse (Kapelle) 18 h, Sonntag 10 h. 
Grub: Sonntag 10.15 h, Messe am Herz Jesu-Freitag. 

Gruberau: 1. Freitag im Monat, 19 h, 18.30 Rosenkranz. 
Heiligenkreuz: Vorabendmesse 18.45 h; So. 8.30, 9.30, 11 h, 18.45 h. 

Hochstraß 8.45 h  
Klausen-Leopoldsdorf: Vorabendm. 18.30 h. So. 7.30 und 10 h 

Mayerling: Kapelle des Heimes 14.30 h, Karmel 19 h.  
Maria Raisenmarkt: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9.30 h 

Schulzheim (Helenental): Samstag 16.30 h 
Schwarzensee: Sonntag 8.15 h  

Siegenfeld: Sonntag 8.30 h 
Sittendorf: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9 h 

Sparbach: Sonntag 8.30 h 
Sulz i. Wienerwald: Vorabendmesse 18.30 h; Sonntag 9 h. 

Ärzteereitschaftsdienst - Ärztenotruf: 141 
Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden  
Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf:  
1.1.                       MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
3./4.1.                 Dr. Bartmann, Heiligenkreuz 02258/8200 
6.1.                     Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 
10./11.1.               MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
17./18.1.            Dr. Kronbichler, Kl.-Leopoldsdorf 02257/213 
24./25.1.            Dr. Bartmann, Heiligenkreuz 02258/8200 
31.1./1.2.           Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 
7./8.2.                   MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
Zahnarzt-Bereitschaftsdienst:  
        Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland 
        Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz  
Tierarzt-Bereitsch. Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz, Herausgeber:  
Dechant Mag. Josef Kantusch, A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220 
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MR Dr. ZELLER Hedwig, 2009.02.07MR Dr. ZELLER Hedwig, 2009.02.08Dr. KRONBICHLER 
Reinhold, 2009.02.14Dr. KRONBICHLER Reinhold, 2009.02.15Dr. SCHARF-HOFNER Eva, 
2009.02.21Dr. SCHARF-HOFNER Eva, 2009.02.22MR Dr. ZELLER Hedwig, 2009.02.28 
MR Dr. ZELLER Hedwig, 2009.03.01Dr. BARTMANN Angelika, 2009.03.07Dr. BARTMANN Angelika, 
2009.03.08Dr. KRONBICHLER Reinhold, 2009.03.14Dr. KRONBICHLER Reinhold, 2009.03.15Dr. 
SCHARF-HOFNER Eva, 2009.03.21Dr. SCHARF-HOFNER Eva, 2009.03.22Dr. BARTMANN Angelika, 
2009.03.28Dr. BARTMANN Angelika, 2009.03.29 
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U N S E R 

PFARRBLATT 
   Klausen-Leopoldsdorf               Hochstraß- Schwabendörfl  
                          
                         

  

Liebe Pfarrgemeinde                       

Wer sich noch an seine eigene Schulzeit erinnert, weiß hoffentlich noch, daß Jesus 12 Apostel berufen 
hat: Simon Petrus, Andreas, Johannes, Jakobus, Thomas, Philippus, Jakobus, Bartholomäus, 
Matthäus, Simon, Judas Taddäus und Judas Iskaroit, der später der Verräter wurde, von dem wir 
wissen, daß er selber nach dem Verrat Jesu aus dem Leben geschieden ist. Darum ist nach der 
Auferstehung Jesu immer von den 11 Aposteln die Rede. Nach der Himmelfahrt Jesu haben die 11 
Apostel wieder einen dazugewählt, Matthias, (Apg 1,15-26), damit der Zwölferkreis vollständig war. 
Doch bei all diesen Namen finden wir  keinen Paulus dabei. Woher stammt er ? Warum nennen wir ihn 
Apostel ? Bei allem ist Paulus im wahrsten Sinn des Wortes, ein von Jesus selber berufener Apostel. 
Vor wenigen Tagen, am 25.Jänner, haben wir das Fest der Bekehrung und damit der Berufung des hl. 
Paulus gefeiert. Mit einem Satz aus früherer Werbung: „Alles ist möglich“, läßt sich gut  die 
Lebensumkehr des hl. Paulus beschreiben. Paulus hat als einer, der den damaligen neuen Weg, das 
Christentum,  mit allen was ihm  zur Verfügung stand verfolgte, hat durch den Ruf Jesu ein neues 
Leben begonnen und ist so zum großen Völkerapostel geworden, dessen 2000.Geburtstag wir heuer 
feiern. Darum hat Papst Benedikt XVI. den Zeitraum vom 28.Juni 2008 bis 29.Juni 2009  als „Paulusjahr 
ausgerufen". In den zahlreichen Briefen des Neuen Testaments hat Paulus das, was er in Worten 
verkündet hat, auch geschrieben und es den Christengemeinden übermittelt. Paulus hat sogar sein 
Leben hingegeben, für seinen Herrn und Meisten zusammen mit Petrus in Rom, 67 n.Chr. Das 
Damaskusereignis (vgl. Apg 9,1-22 bzw. Apg 22,3-16), war für Paulus die Korrektur seines Lebens, die 
erkennen ließ, daß es der Auftrag Jesu ist, anderen Menschen das Heil Gottes zu verkünden,  um so 
den Auftrag Jesu  zu verwirklichen: „Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet der gesamten 
Schöpfung das Evangelium“ (Mt 16,16). Dies alles soll auch uns hellhörig machen, für unseren 
Auftrag in dieser Zeit und Welt, daß wir den Ruf zur Erneuerung, zur Korrektur unseres persönlichen  
Lebensweges beginnen. Eine Korrektur im Leben zu machen, ist kein Schaden, - ist nie Rückschritt, 
sondern ein Schritt nach vorne, wie wir es auch bei Paulus sehen. Der Weg dazu beginnt im eigenen 
Herzen. Das Ohr hört das Wort, doch das Herz erkennt die Stimme. Das erleben wir auch deutlich bei 
Paulus: „Alles ist möglich“. Bemühen wir uns, uns nicht allzusehr in den irdischen Dingen zu verlieren, 
wie es Paulus   sagt: „Die Zeit ist kurz, die Gestalt dieser Welt vergeht“ (1 Kor 7,29.31), sondern auf 
die Stimme Gottes und damit auf den Ruf zur Korrektur des Lebens zu hören. Gott läßt uns den Weg 
gehen, der uns zum letzten und eigentlichen Ziel in die Ewigkeit führt.  
Euer Pfarrer: Josef Kantusch. 

Ein kleiner Rückblick - Freud und Leid 

In die ewige Heimat gingen uns voraus: 

Am 2.Jänner Frau Stefanie Hutter, Agsbach 357, im 78. Lebensj. best. am 21.1. in Wien; 
Am 17.Jänner Herr Christian Matzinger, Untergrödl 12, im 38.Lebensj., best. am 26.1. 

Am 23.Jänner Herr Konrad (Kurtl) Hirschhofer, Hainbach 243, im 50.Lebensj; best.31.1.; 
Am 25.Jänner Frau Anna Schmidt, Schöpflgitter 23, im 81.Lebensj., bestattet am 2.2.; 
Am 27.Jänner Frau Anna Kaswurm, Annagasse 249, im 91.Lebensj., bestattet am 7.2. 

Der Herr schenke ihnen ewiges Leben und den Angehörigen Trost und  
Kraft aus dem Glauben an Christus, den Auferstandenen. 

Sternsingeraktion 2008              

48.Jahrgang Februar  2009      Nr.2  
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Bei kaltem Wetter, zogen die Sternsinger, unsere Ministrantinnen und Ministranten wieder mit den 
Begleitern durch unser Gemeindegebiet. Danke: Thomas und Wolfgang Ploy, Karner Johann 367, 
Maier Gerhard, Drescher Sabine, Natascha und Norbert, die in Klausen und Thomas Pölzl in 
Hochstraß, welche mit mir die Gruppen begleitet haben. Danke Frau Maria Katzenbeißer, die alles 
hergerichtet und die Sternsinger in Klausen „eingekleidet“ hatte. Wir haben heuer, bedingt durch die 
vielen neuen Häuser und Wohnungen, sowohl in Hochstraß, als auch in Klausen bereits zwischen 
Weihnachten und Neujahr angefangen und dann nach Neujahr fortgesetzt. Aber auch eine neue 
Einteilung der Häuser gemacht, damit die Touren nicht so lange und ausgedehnt sind. Das hatte auch 
zur Folge, wie ich hörte, daß mache Häuser, welche die Grenze bildeten übersehen wurden, was auf 
keinen Fall bewußt geschehen ist. Bitte um Vergebung dafür. Für das nächste Jahr wird der Plan 
bereits ins Dezemberpfarrblatt bekannt gegeben. Am Dreikönigsfest, feierte die  Schar der Sternsinger 
in ihren Gewändern in Hochstraß und in Klausen den Festgottesdienst mit, bei dem das Opfergeld in 
Klausen € 70.-; in Hochstraß € 30.- für die Ausbildung von einheimischen Priestern in der weiten Welt 
gehörte. So wie wir hier glücklich in einer Pfarrgemeinde zusammen leben und feiern können, so geht 
es auch anderen Pfarren in aller Welt. Damit das auch dort möglich wird, einen einheimischen Priester 
zu haben, geben wir unsere Spende, damit solche Priester für ihr Land ausgebildet werden können. 
Danke allen, welche die Sternsinger mit ihren Begleitpersonen so freundlich aufgenommen, bewirtet 
und so viel gespendet haben. Das Ergebnis gesamt Klausen und Hochstraß: € 3.812,50; Klausen 
gesamt: € 2.698,50; davon für die Aktion € 2.440.-, privat € 458,50; Hochstraß gesamt € 1.114.-: davon 
für die Aktion  € 952.-, privat € 162.-, Danke für alles, was den Sternsingern persönlich an Geld, sowie 
an Naschereien und Obst gegeben wurde.  

Vinzenzifest 2009 

Der Festtag des hl. Vinzenz, des Schutzpatrones der Waldarbeit war  in unserem Ort heuer schon am 
Samstag, 17. Jänner. Das Fest begann um 18,15 Uhr mit dem Einzug von der Schule her, mit der 
Vinzenzifahne. In der Kirche feierten wir die Festmesse zu Ehren des hl. Vinzenz, mit unserem 
Bürgermeister Herbert Lameraner, Forstmeister DI Johannes Wimmer, Revierleiter Ofö Friedrich 
Silberbauer mit gattin, Revierassistent Förster Franz Strutzenberger und die pensionierten Mitarbeiter: 
Herr Hofrat DR. Winfried Egger mit Gattin, Herr OFR. DI Othmar Holzwieser mit Gattin, Herr Ofö. Ing. 
Ernst Zecha, Herr Ofö. Ing. Johann Schierhackl. Betriebsrat Erich Nestler, Dr. Norbert Putzgruber Leiter 
der Einrichtungsabteilung, Elisabeth Lehner Personalabteilung, DI Ulli Kirchweger 
Biosphärenparkmitarbeiterin. Christian Fluch mit Gattin und Christian Kajnek mit Gattin. Herr Josef 
Schafferhofer, aus dem FB Steiermark, der am  4.2.2008 einen schweren Unfall in Oberkniewaldl hatte, 
welcher doch so glücklich ausgegangen ist, daß er mit seiner Gattin hier sein konnte. Die pensionierten 
Forstarbeiter Franz Hollergschandtner, Johann Groschner und Rowitha Ecker. Sie alle zusammen mit 
der Pfarrgemeinde feierten die Festmesse zu Ehren des hl. Vinzenz. Wieder begleitete uns die 
„Brennofenmusi“ mit dem „Holzhackermarsch“, in der Prozession zum Leopoldisaal,  wo die 
Vinzenzireliquie und die Vinzenzifahne mitgetragen wurden. Im Leopoldisaal setzte sich das 
Vinzenzifest mit den guten Speisen von unseren Gaststätten Fahrenberger, Haidbauer und Ziehbauer 
fort.  Herzlichen Dank dem Dorferneuerungsverein, mit Obmann Horst Schmid, seiner Gattin und seinen 
fleißigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, für die vielen Mühen und für die gute Zusammenarbeit. 
Einige Tage danach, am 22.1. feierte ich das Vinzenzifest in Alland  
und am 23.1. in Klein Mariazell. 

Plauderstündchen                

  

Dienstag, 10. Februar 2009 von 9.00 – 11.30 Uhr. Für Eltern mit kleinen Kindern ist an diesem 
Vormittag die Tür offen im Leopoldisaal. Zum gemeinsamen Kaffee trinken, spielen und 
plaudern. Wir freuen uns über jeden der vorbei schaut.  

GROSSER   KINDERFASCHING am Sonntag, 22.Februar 2009 15 - 18 Uhr 

Leopoldisaal Klausen-Leopoldsdorf 

€ 2.- Unkostenbeitrag pro Kind, sonst ist der EINTRITT FREI ! 

Jedes Kind erhält eine „Pumukeljause“ 
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Viele Spiele + Spass mit Othmar Franke 

Veranstalter: Elternverein Klausen-Leopoldsdorf, gemeinsam mit der Alpenvereinsjugendgruppe 
Wienerwald 

 
Fastenzeit 2009 

Mit dem ASCHERMITTWOCH, 25. Februar beginnt heuer die Fastenzeit. Dieser Tag, der 
Aschermittwoch, sowie auch der Karfreitag sind STRENGE FASTTAGE. Das heißt: An diesem Tag 
verbinden wir uns in besonderer Weise mit Christus, dem leidenden Herrn und verzichten freiwillig auf 
jede Art von Fleischspeisen. Erwachsene essen sich an diesen Tagen nur einmal satt. Bei dieser 
Gelegenheit taucht bei manchen von uns die Frage nach dem Freitag, als Fasttag auf. Wie ist das ? 
Gibt es den Freitag noch als Fasttag ?  JA, es gibt ihn noch immer und zwar auf folgende Art. Jedem 
Menschen ist es am Freitag freigestellt, in welcher Art er FASTEN will. Fasten heißt, auf etwas 
freiwillig verzichten. Sei es, wie früher auf Fleischspeisen zu verzichten,  weniger zu rauchen, zu 
trinken, fernzusehen, zu naschen oder ein gutes Werk zu tun, jemandem zu helfen (auch ohne Lohn 
dafür), oder irgend ein Opfer zu bringen. Am Aschermittwoch wird das Aschenkreuz, zum Zeichen der 
Buße, der Vergänglichkeit des Menschen, uns auf die Stirn gezeichnet, mit den Worten: “Bedenke  
Mensch, du  bist Staub und wirst wieder zum Staub zurückkehren – Kehr um und glaub an das 
Evangelium“. Das geschieht beim Aschermittwochsgottesdienst am 25.Februar um 8,10 h für die
Volkschule, nachher in allen Kindergärten, um 17,00 h in der Kirche Hochstraß und um 18,30 h in 
der  Kirche  Klausen. Bitte merkt Euch diesen einmaligen Tag zum Empfang des Aschenkreuzes 
vor, denn der Aschermittwoch ist ein besonderer Tag im Lauf des Jahres. Wir haben an diesem Tag 
soviele Möglichkeiten zum Empfang des Aschenkreuzes, wie kaum in einer anderen Pfarre. Bitte nehmt 
dieses Angebot am Aschermittwoch auch an. 

Rette Leben – Spende Blut!  -  26.Februar 2009 

Die Blutspendeaktion ist heuer am Donnerstag, 26. Februar 2009, von 16 – 20,30 Uhr im 
Blutspendebus beim Feuerwehrhaus Klausen-Leopoldsdorf. 

Weltgebetstag der Frauen – Messe und Frauenrunde 

Alljährlich am 1.Freitag des Monats März, - heuer  am Freitag, 6. März, -  ist der Weltgebetstag der 
Frauen. In diesem Jahr 2009 blicken wir auf Papua Neuguinea. Frauen aus Papua Neuguinea haben 
den Gebetstext unter dem Thema: „In Christussind wird viele Glieder, aber nur ein Leib“ dazu 
vorbereitet. Die Katholische Frauenbewegung unserer Pfarre ladet aus Anlaß des Weltgebetstages am 
Vorabend, Donnerstag, 5.März, um 17,00 Uhr zur hl. Messe mit den entsprechenden Texten und zur 
anschließenden Frauenrunde im Pfarrheim ein, wo wir über Papua Neuguinea hören und sehen.  

Klauser Senioren  

Geburtstage im Monat Februar 2009: 

14.Februar Frau Kunigunde Hinterecker, Hauptbach 34, zum 75.Geburtstag, 
16.Februar Frau Juliana Glazmaier, Schabendörfl 13, zum 75.Geburtstag,  

Der Obmann Franz Steinbach und sein Team gratulieren herzlich. 

Herzlichen Dank dafür ! 

Unter dem Titel: „Spendenaufruf für Hochstraß, im Moment noch anonym“, war im Dezemberpfarrblatt 
von einem Kind die Rede, daß an Leukämie erkrankt ist und sich einer stationären Chemotherapie 
unterziehen muß. Zu allem seelischen Leid gesellt sich auch die materielle Sorge. Es wurde damit ein 
Zeichen gesetzt, dieser Familie in Form einer Geldspende ein wenig zu helfen. Das ist auch Wirklichkeit 
geworden, wofür alle, die in irgend einer Art und Weise dazu beigetragen haben. Am 28.1. wurde der 
Betrag von € 2.200.- und dazu ein noch verschlossenes Sparschwein, von mir als Pfarrer im Haus der 
Familie Kafka, den Vater des Kindes, Markus Maier übergeben, wofür ALLEN Spendern und Helfern, 
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ein herzliches Danke gesagt sei. 

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Manches im Leben braucht neben Worten, auch Zeichen. Das habe ich oft schon von meinem Herrli 
gehört. Was man hört, soll man auch, wenn es gut ist, im Leben anwenden. Das habe ich am 
vergangenen Sonntag bei der Frühmesse ausprobiert. In der 1.Lesung war die Rede, daß Paulus, als er 
am Weg nach Damaskus war, um die Christen zu verfolgen, von einem Licht geblendet wurde, so daß 
er zu Boden stürzte. Bei den Worten „vom Licht geblendet“, begann ich mit meiner Pfote auf das 
Lichtlein am Baum zu greifen, bis der ganze Baum wackelte, dann sprang ich zu Boden. Das hat mein 
Herrli in der Predigt sofort aufgegriffen und damit gesagt, wie wichtig für uns Menschen das Licht im 
Leben ist, vor allem das Licht, welches durch Jesus auf diese Erde gekommen ist. Das Spielen mit dem 
Lichtlämpchen hat mich sehr beeindruckt., daß ich zu Boden sprang. Hoffentlich folgen viele Menschen 
meinem Beispiel und lassen sich auch vom Licht Jesu beeindrucken, um ihr Leben nach dem Licht des 
Glaubens auszurichten. Ich gebrauche das Wort „auszurichten“ im guten Sinn, und nicht wie es viele 
Menschen so im Alltag tun, um andere Menschen „auszurichten“ und dadurch ihnen zu schaden. 
                                                                                         Euer Pfarrhofkater „Maxi“. 

Gottesdienste und Termine 

4.Sonntag im Jahreskreis  

5. Sonntag im Jahreskreis 

31.1. Samstag 18,30 Kerzenweihe Vorabendmesse für + Franz und Stefanie 
Reschreiter 

 
1.2. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse f.d.Gefallenen von Stalingrad u.Kriegsopfer  
Hochstraß: Singmesse f.d. Pfarrgemeinde 

Singmesse f.+ Dr.Felizitas Holzer und Verwandte 

 2.2. Montag 18,30 Maria Lichtmeß: Abendmesse für + Mutter Maria 
Tuscher und  
                                                             Karoline Hacker 

 3.2. Dienstag 17,00  Hl.Blasius: Abendmesse für die Kranken 
 4.2. Mittwoch 18,30 Abendmesse für + Maria Hablecker 
 5.2. Donnerstag 18,30 Abendmesse f.+ Katharina Schlosser  

 6.2. Freitag 8,00 Frühmesse f.+ Maria und Leopold Fischbacher, Josef 
und Karoline 
                        Gössl und Tochter Else 

 7.2. Samstag 18,30 Vorabendmesse für + Gerhard Baumgartner u.Johann 
Dürmoser 

 
  8.2. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse f.+ Karl und Josefa Stauber und Sohn August 
Hochstraß: Singmesse für die Verstorbenen der Familie 
Janko und  
Singmesse für die Pfarrgemeinde                           
Friederike Hellmann 

   9.2. Montag 18,30  Abendmesse für + Eltern Maria und Hans Gobes  
 10.2. Dienstag 18,30 Abendmesse f.+ Johann Berger ( 60.Geburtstag)  
 11.2. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Alois Haidbauer, Maria Zinner u. 

Eltern  

 12.2. Donnerstag 18,30 Abendmesse f.+ Eltern, Söhne und Schwiegersöhne 
 13.2. Freitag 8,00  Frühmesse f.+ Johann Kantusch und Mutter Josefine  
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6. Sonntag im Jahreskreis  

7. Sonntag im Jahreskreis - Faschingsonntag  

Aschermittwoch – Beginn der Österlichen Buß- und Fastenzeit 

  

 14.2. Samstag 18,30 Vorabendmesse f.+ Rudolf Matzinger und Sohn Christian 

 
 15.2. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse für die Pfarrgemeinde 

Hochstraß: Singmesse f.+ Franz u.Theresia Rottensteiner 
u.Verw, 
Singm.f.+ Johann Hirschhofer, Sohn Josef, Eltern u. 
Schwiegereltern           

 16.2. Montag 17,00 Abendmesse f.+ Maria Hinterecker, Gatten Georg 
und Verwandte  

 17.2. Dienstag 17,00 Abendmesse f.+ Rosa und Alfred Lenz und beiderseitige 
Eltern 

 18.2. Mittwoch 18,30  Abendmesse f.+ Johann u. Maria Müller, Tochter u. 
Schwiegersohn  

 19.2. Donnerstag 17,00 Abendmesse f.+ Leopold Schönleitner und Rosa und 
Julius Pichler  

 20.2. Freitag 8,00 Frühmesse f.+ Maximilian u. Johanna Watzek und 
Verwandtschaft  

 21.2. Samstag 18,30 Rhythm.Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde 

 
 22.2. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

Singmesse f.+ Karl und Josefa Reither 

Hochstraß: Singmesse f.+ Alfred Fuchs, Maria Käsmayer, 
Johann 
                                          Tisch und Familie Lechner 
Rhythm.Messe f.+ Johann Loidl, Eltern, Schwiegereltern 
und   

                                 Schwägerin 
Marianne                                                            

 23.2. Montag 17,00 Abendmesse f.+ Maria und Karl Ströer  

 24.2. Dienstag 17,00 Abendmesse f.+ Josefa und Heinrich Strutzenberger  

 
 25.2.

Mittwoch 17,00
18,30

Hochstraß: Aschermittwochsmesse 
Klausen: Aschermittwochsmesse f.+ Leopoldine Steiner

 26.2.Donnerstag17,00Abendmesse f.+ Hermine Kosnar 
 27.2.Freitag 17,00Klausen: 1. Kreuzwegandacht und Abendmesse f.+Johann  

Strutzenberger,Eltern u.Geschwister (Glashütten 24);  

 28.2.Samstag 18,30Vorabendmesse f.+ Maria Hinterberger und Gatten  
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1.Fastensonntag  

2.Fastensonntag  

Impressum:   „Unser Pfarrblatt“ – Kommunikationsorgan der röm. kath. Pfarre 2533 Klausen-
Leopoldsdorf.  Herausgeber: Pfarramt 2533 Klausen-Leopoldsdorf, Dechant, Pfarrer Mag. Josef 
Kantusch, 2533 Klausen-Leopoldsdorf;   Tel/Fax: 02257/220 od: O664/4345705  E-Mail: 
pfarre.klausen@aon.at 
Das Pfarrblatt ist im Internet unter: www.klausen-leopoldsdorf.at  oder:  www.hochstrass.at 

 
Caritas Betreuen und Pflegen Zuhause 
Alle Fragen rund ums Thema Hauskrankenpflege, Heimhilfe, Notruftelefon und Physiotherapie 
beantwortet das Caritasteam gerne in einem persönlichen Beratungsgespräch. Besuchen Sie uns: 
Veronika Scheibenreiter und das Team der  
Sozialstation Klausen-Leopoldsdorf freuen sich auf Ihren Besuch: 
2533 Klausen-Leopoldsdorf 
Pfarramt 86 
Dienstag und Donnerstag von 10 bis 12 
sowie nach telefonischer Vereinbarung 
Infotelefon: 02257/7288  
Mobil:   0664/ 312 30 13 

Mitteilungen  

 
  1.3. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 
17,00 

Singmesse f.+ Schwiegermutter, Eltern und Kinderer 
Hochstraß: Singmesse f.+ Evi Schlöglhofer und Vater  

Singmesse f.+ Walter Hollergschwandtner und Eltern  

Klausen: Kreuzwegandacht  
  2.3. Montag 18,30 Abendmesse f.+ Stefanie Hutter 

  3.3. Dienstag 17,00  Abendmesse für + Eltern  
  4.3. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ August, Katharina und Rosa Matzinger 
  5.3. Donnerstag 17,00 Weltgebetstagsvorabendmesse.für + Mutter Leopoldine 

Kantusch,  
                            Gatten und Schwester, anschließend 
Frauenrunde 

  6.3. Freitag 17,00 Klausen: Kreuzwegandacht und Abendmesse f.+ 
Dir.Franz  
                                        Limbacher und Franz und 
Hermine Müller 

  7.3. Samstag 18,30  Vorabendmesse f.+ Hollergschwandtner Franz, Gattin und 
Eltern 

 
  8.3. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 
17,00 

Singmesse für die Pfarrgemeinde 
Hochstraß: Singmesse für + Franziska Ringhofer 

Singmesse f.+ Eltern Hollergschwandtner 
u.Strutzenberger  

Hochstraß: Kreuzwegandacht 
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aus dem Dekanat Heiligenkreuz 
18. Jg., Nr. 189, Februar 2009 
                                                

Wort des Dechanten 

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat! 
Kaum haben wir einander alles Gute für das Neue Jahr gewünscht, ist auch schon der erste Monat 
vorüber und es liegt wieder ein neues Pfarrblatt auf den Tisch. P. Walter, dem ich herzlich danke für alle 
Mühen, die er sich jeden Monat mit den „Mitteilungen aus dem Dekanat“ macht, hat im Jänner 
eingeladen, durch dieses Blatt zu einer „Gemeinschaft des Lebens und des Gebetes“.  
Viele Medien unserer Zeit leben andererseits großteils von „Supermeldungen“, die große Schlag-zeilen 
machen und so viele Menschen ansprechen. Wäre es nicht auch höchst an der Zeit, angesichts der 
sooft zitierten Wirtschafts- und Finanzkrise, die uns besonders in diesem Jahr ins Haus steht, näher 
zusammenzurücken, um so eine „Gemeinschaft des Lebens und des Gebetes“ zu werden? Die 
monatlichen Ankündigungen in den „Mitteilungen aus dem Dekanat“ sollen dazu eine Hilfe sein, auch 
mit den Menschen in einer anderen Pfarre bei den verschiedensten Angeboten zusammenzutreffen.  
Euer Dechant  Josef Kantusch 

  
Veranstaltungen 

  

Stift Heiligenkreuz                                        6.2. 

Jugendvigil am 1. Monatsfreitag 
20.15 Kreuzkirche, Lichterprozession, Gebet, Agape. 23.30 Mitternachtsmesse 22 - 6.30 Uhr 
Euch.Anbetung. 

384. Monatswallfahrt zu U.L.F. von Lourdes in 
Maria Raisenmarkt                           11.2. 

Geistlicher Leiter: Mag. theol P. Gereon Gschwandtner, Pfarrer von Würflach.  Ab 18 h 
Beichtgelegenheit,     18.30 h Vesper, 19 h Rosenkranz, Wallfahrtsmesse  

397. Monatswallfahrt nach  
Maria Kirchbüchl                               13.2. Geistlicher Leiter Hw. Hans Lagler Pfarrer von 
Steinerkirchen am Forst, Hl. Messe um 18.30 Uhr  

Gaaden 
Segensgottesdienst 
für Ehepaare zum Valentinstag       15.2. Sonntag 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Gaaden 

Sulz 
Taizé-Gebet                                                  21.2. 
Samstag, 21.2. zum Taizé-Gebet ca. 19 Uhr nach der Vorabendmesse 
um 18.00 Uhr.  
  
Familienmesse                                            28.2. 
Samstag 28. Februar um 18 Uhr in der Pfarrkirche 

  

Heiligenkreuz                                                 27.2. 
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Erster Kreuzweg 
Freitag 27.2. 17h in der Kreuzkirche mit Kreuz-verehrung 

Kreuzweg im Freien 
An allen Fastensonntagen beten wir um 17h den Kreuzweg im Freien, bei Schlechtwetter in der 
Kreuzkirche  

  

Am 25. Februar beginnt die Fastenzeit. 

Die Fastenzeit wird vom Aschermittwoch eröffnet. Diese 40-tägige Vorbereitungszeit auf das Fest der 
Auferstehung Jesu soll uns helfen, heil zu werden an Leib und Seele. Wir Christen wollen uns fastend 
ein-schränken, beim Essen und Trinken wie auch beim Konsum von Genussmitteln. Dies ist eine 
Grund-voraussetzung zur Gesundung von Leib und Seele. Wir schränken uns ein bei Alkohol, Nikotin, 
Konsum der elektronischen Medien, beim Autofahren und anderem. 
Am Aschermittwoch lassen sich die Gläubigen auf Stirn oder Scheitel mit dem Aschenkreuz bezeich-
nen. Die Asche dafür wird aus den verbrannten Palm- oder Buchsbaumzweigen gewonnen, die am 
vorjähri-gen Palmsonntag gesegnet wurden.  
Dieses Zeichen der Umkehr soll uns in der Fastenzeit helfen, dass wir uns Gott in Gebet und Einkehr 
wieder zuwenden.  
Heute sind nur noch Aschermittwoch und Karfreitag strenge Fasttage, an denen die Katholiken sich 
nur einmal am Tag satt essen und auf Fleisch verzichten. 
Der Heringsschmaus als Völlerei an einem stren-gen Fasttag ist ein Unding, an dem wir Katholiken 
nicht teilnehmen sollten. Nehmen wir den Aschermittwoch und die Fastenzeit ernst, damit wir dann 
wirklich Ostern feiern können! 
Ihr P. Walter 

Alland 

A-2534 Alland, 02258/76168 - Fax Kl. 20 
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag  am  4. Februar Frau Maria Blaha (Mayerling)zum 
85er; am 10. Februar Frau Hedwig Seitschek (Alland) zum 87er; am 10. Februar Herrn Rudolf Glaser 
(Mayerling) zum 92er; am 12. Februar Frau Ida Cvejn (Alland) zum 84er; am 12. Februar Frau Erna  
Fuger (Mayerling) zum 87er; am 17. Februar Frau Rosa Demuth (Alland)  zum 75er;  am 17. Februar 
Frau Annelies Steffek (Mayerling) zum 92er;  am 20. Februar Frau Amalia Pfingstl (Mayerling) zum 
85er;  am 22. Februar Herrn Johann Putz (Alland) zum 85er;  am 22. Februar Frau Anna Kohout 
(Mayerling) zum 96er; am 23. Februar Herrn Herbert Poledna (Rehab) zum 70er; am 24. Februar Frau 
Irmgilde Mata (Alland) zum 70er 

  

  

Gaaden 

A-2531 Gaaden, Tel. und Fax 02237/7202 
Getauft wurde am 21. Dezember 2008 Felicitas Elia Brajer aus Wien.  
Wir gratulieren herzlich Frau Erika Mayer im Senioren-heim St. Corona am 5. Februar zum 84. 
Geburtstag; Frau Anna Bruckberger zum 88. Geburtstag am  21. Februar 
Beerdigt wurden auf dem Gaadner Friedhof am         18. Dezember Herr Benno Wantuch aus Wien, 
am     14. Jänner Frau Ludmilla Leitner und am 17. Februar Frau Josefine Bilinsky aus Gaaden. Sie 
mögen ruhen in Frieden. 

Heiligenkreuz 

  

A-2532 
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Heiligenkreuz 1; 
02258/8703-151 

Wir gratulieren zum Geburtstag im Feber: zum  70er: Fr. Sigrid Pfündl aus Grub am 17. Februar; Hr. 
Fritz Kühmayer aus Grub am 22. Februar; zum 82er: Fr. Herta Steiner aus Siegenfeld am 23. Februar; 
zum 83er: Fr. Elfriede Danzer aus Hl+ am 7. Februar; zum 86er: Hr. Ing. Josef Nemet aus Siegenfeld 
am 24. Februar; zum 94er: Fr. Karoline Vormaurer aus Grub am 2. Februar; Fr. Theresia Matzinger aus 
Grub am    3. Februar. 
Kirchlich begraben wurden am 22.12.2008 Fr. Juliane Dulhofer aus Heiligenkreuz, am 14.1. Fr. 
Auguste Loidl aus Baden und am 20.1. am Badner Stadtfriedhof      Fr. Barbara Garabits, Heiligenkreuz. 

  

Klausen-Leopoldsdorf 
  

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220 
Herzliche Glück- und Segenswünsche am 7. Februar Herrn Alois Wildum, Ort, zum 80. Geburtstag, 
am 10. Februar Frau Hertha Fraz, Hochstraß, zum 80. Geburtstag, am 14. Februar Frau Kunigunde 
Hinterecker, Hauptbach, zum 75. Geburtstag, am 16.Februar Frau Juliana Glazmaier, Schwabendörfl, 
zum 75.Geburtstag, am 17. Februar Frau Gertrude Winter, Mitterriegel, zum  80. Geburtstag, am 18. 
Februar Frau  Rosa Matzinger, Hochstraß, zum 85. Geburtstag; am 21. Februar Frau  Olga Grossmann, 
Groß Krottenbach, zum 84. Geburts-tag; am 25. Februar Herrn Helmuth Junghans, Hochstraß, zum 85. 
Geburtstag. Zur Goldenen Hochzeit am 3. Februar dem Ehepaar Josefa und Oskar Gössl. 
In die ewige Heimat ging uns voraus am 2. Jänner Frau Stefanie Hutter, Agsbach, im 78. Lebensjahr, 
bestattet am 21. Jänner in Wien. 
 
Maria Raisenmarkt 

A-2534 Maria Raisenmarkt, Tel. u.Fax 02258/2574 
Wir gratulieren herzlichst am 10. Februar Frau Anneliese Brandstetter, Maria Raisenmarkt 26, zum 
75. Geburtstag; am 12. Februar Frau Elisabeth Steiner, Untermeierhof 4, zum 85. Geburtstag; am 21. 
Februar Frau Margarethe Ottersböck, Rohrbach 1, zum 91. Geburtstag; am 24. Februar Frau Erna 
Kotzwara, Untermeierhof 8, zum 80. Geburtstag; am 24. Februar Frau Anna Schönmann, Maria 
Raisenmarkt 40, zum 81. Geburtstag; am 25. Februar Herr Anton Hirschhofer, Obermeierhof 2, zum 80. 
Geburtstag; am 26. Februar Herr Johann Brandl, Zobelhof 17, zum 80. Geburtstag. 

 
Sittendorf 

A-2393 Sittendorf, Telefon 02237/7670 und 06648480066 
Wir gratulieren Frau Antonia Bremberger zum 82. Geburtstag am 6. Februar; Herr Josef Schlamp zum 
80. Geburtstag am 24. Februar. 
  
 
Sulz 

A-2393 Sulz, Telefon und Fax: 02238/8105  
Wir gratulieren herzlich zum 70. Geburtstag Herrn Erwin Gürtler am 10.2., zum 75. Geburtstag Herrn 
Florian Breis am 20.2., zum 80. Geburtstag Herrn Leopold Deycmar am 6. Februar und Frau Michaela 
Spiel-vogel am 11.2., zum 82. Geburtstag Frau Alice Ziegler am 25.2., zum 84. Geburtstag Frau Renate 
Kogler am 10. Februar und Frau Dr. Elisabeth Bruck am 20. Februar und zum 87. Geburtstag Herrn 
Valentin Pieler am 12.02.; zum 40. Hochzeitstag dem Ehepaar Monika und Leopold Schmölz am 22. 
Februar und dem Ehepaar Sylvia und Peter Kührschlager am 22. Februar und zur Diamantenen 
Hochzeit dem Ehepaar Anna und Johann Fasching am 19.2. 
Kirchlich begraben wurden Herr Kurt Fürholzer am 23.12.08 und Herr Josef Grim am 10.1.2009.   
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Gottesdienstordnung für das Dekanat 
Alland: Vorabendmesse 18 h, Sonntag 9 h. 

Dornbach: 8.30 h 1x im Monat anstelle d. Messe um 9 h in Sittendorf  
Gaaden: Vorabendmesse (Kapelle) 18 h, Sonntag 10 h. 
Grub: Sonntag 10.15 h, Messe am Herz Jesu-Freitag. 

Gruberau: 1. Freitag im Monat, 19 h, 18.30 Rosenkranz. 
Heiligenkreuz: Vorabendmesse 18.45 h; So. 8.30, 9.30, 11 h, 18.45 h. 

Hochstraß 8.45 h  
Klausen-Leopoldsdorf: Vorabendm. 18.30 h. So. 7.30 und 10 h 

Mayerling: Kapelle des Heimes 14.30 h, Karmel 19 h.  
Maria Raisenmarkt: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9.30 h 

Schulzheim (Helenental): Samstag 16.30 h 
Schwarzensee: Sonntag 8.15 h  

Siegenfeld: Sonntag 8.30 h 
Sittendorf: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9 h 

Sparbach: Sonntag 8.30 h 
Sulz i. Wienerwald: Vorabendmesse 18.30 h; Sonntag 9 h. 

  

Ärztebereitschaftsdienst - Ärztenotruf: 141 

 
Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden  
Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf:  
31.1./1.2.           Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 
7./8.2.                   MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
14./15.2.            Dr. Kronbichler, Kl.-Leopoldsdorf 02257/213 
21./22.2.            Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 
28.2/1.3.               MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
7./8.3.                 Dr. Bartmann, Heiligenkreuz 02258/8200 

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst:  
        Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland 
        Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz  
Tierarzt-Bereitsch. Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz,  
Herausgeber: Dechant Mag. Josef Kantusch, A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220 
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U N S E R 

PFARRBLATT 
   Klausen-Leopoldsdorf               Hochstraß- Schwabendörfl  
                          
                         

  

Liebe Pfarrgemeinde ! 

In unserem alltäglichen Leben gibt es immer wieder Notwendigkeiten zu einem Neuanfang, 
wobei es oft zu einem Vertragsabschluß kommt.Solches begegnet uns nicht nur im Alltag, 
sondern auch in der Bibel.War es die Sintflut im Alten Testament, die über die in Unordnung 
geratene Welt kam, wo Gott mit Noach einen neuen Anfang setzt, einen Bund -Vertrag schließt, 
in dem er den Regenbogen als Zeichen des Bundes in die Wolken setzte, als Bundeszeichen 
zwischen ihm und den Menschen.Gott verspricht dabei: „Nie wieder sollen alle Wesen ausgetilgt 
werden“ (Gen 9,11).Dieser Bund Gottes mit den Menschen findet seine höchste Erfüllung und 
Vollendung in Jesus Christus, den Sohn Gottes, der in die Welt als Erlöser kam. Im 
Markusevangelium lesen wir: „Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe,  
kehrt um und glaubt an das Evangelium“.Was immer auch vorher gewesen sein mag, es gibt 
einen neuen Anfang.Gott läßt die Menschen nicht im Stich.An diese uns frohmachende 
Botschaft dürfen wir glaubend vertrauen und uns so am Beginn dieser Fastenzeit zu Christus 
hinwenden, – uns ihm neu hinkehren, mit der Bitte: „Zeige mir Herr, deine Wege, lehre mich deine 
Pfade“ (Ps 25,4).In einer Zeit wo es vielfach große Umbrüche im wirtschaftlichen Bereich gibt, 
sollten wir nicht vergessen, Gott mehr als bisher ins Leben einzubeziehen. Sicher ist es für uns 
als Christen nicht leicht, aus der Vielfalt der Meinungen, die richtige Meinung und damit den 
rechten Weg im Leben zu finden.Damit uns das aber doch gelingt, sollen wir uns von all dem 
zurückhalten, was uns den Blick auf Christus und seiner Botschaft verstellt.Werden wir in den 
Tagen der Fastenzeit hellhörig für all das, was Gott und Menschen trennt, aber auch,  was 
Menschen sooft auseinandertreibt.Wie Vieles an Lieblosigkeit und Verleumdungen begegnet 
uns täglich,  wo sooft durch Neid und Egoismus Menschen in seelische Konflikte gebracht 
werden, - wo Menschen unschuldig in ihrem Inneren zu tiefst verletzt werden?Denken wir ehrlich 
einmal darüber nach und prüfen wir uns selber in dieser Fastenzeit, damit wir uns nicht vom 
Satan, vom Durcheinanderbringer zum Bösen verführen lassen.  Bemühen wir uns vielmehr den 
Ruf Jesu zu hören (Mk 1,15): „Kehrt um, glaubt an das Evangelium“, denn „Christus ist der Sünder 
wegen gestorben, um die Menschen zu Gott hinzuführen“ (1 Petr 3,18). 
Nützen wir die Tage dieser Fastenzeit, zu einen neuen Anfang in unserem Christsein, um uns 
von IHM allein führen zu lassen.  
Euer Pfarrer: Josef Kantusch 

  
Ein kleiner Rückblick - Freud und Leid 

  

In die ewige Heimat ging uns voraus: 

Am 5.Februar, Frau Josefa Pölzl, Wien, geboren in Hochstraß,  
im 96.Lebensjahr, in Wien-Ottakring am 19.2. bestattet. 

  

Der Herr schenke ihr ewiges Leben und den Angehörigen Trost und  
Kraft aus dem Glauben an Christus, den Auferstandenen. 

48.Jahrgang März  2009      Nr.3  
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Fasching in Klausen  

Verschiedene Veranstaltungen gab es auch in der Faschingszeit in Klausen, begonnen mit dem 
Feuerwehrball am 10.1. Den Höhepunkt bildete, wieder der Klausner Faschingszug, am 
Faschingssamstag, 21.Februar. Mit originellen Ideen, auf den angepaßten Fahrzeugen, war der Beginn 
beim Kaffeehaus und bewegte sich dann durch unseren Ort. Am Faschingssonntag, 22.Februar feierten 
wir um 10 h eine rhythmische Messe. Für unsere Kinder war vom Elternverein ein Faschingsfest mit 
Othmar Franke am Sonntag, 22.2. und für unsere Jungscharkinder mit Daniela Karner am 
Faschingsmontag, 23.2. im Leopoldisaal. Am Faschingsdienstag, 24.2. vormittag in der Volksschule.  

Musikschulkonzert – 4.März 2009 

Im Leopoldisaal findet am Mittwoch, 4.März 2009 das 1.Klausen-Leopoldsdorfer Musikschulkonzert 
statt. Beginn 18 Uhr – Ende ca.19,30 Uhr. 

Weltgebetstag der Frauen – Messe und Frauenrunde 

Am 1.Freitag des Monats März, - heuer  am Freitag, 6. März, -  ist der Weltgebetstag der Frauen. In 
diesem Jahr 2009 blicken wir auf Papua Neuguinea. Frauen aus Papua Neuguinea haben den 
Gebetstext unter dem Thema: „In Christus sind wird viele Glieder, aber nur ein Leib“ dazu vorbereitet. 
Die Katholische Frauenbewegung unserer Pfarre ladet aus Anlaß des Weltgebetstages am Vorabend, 
Donnerstag, 5.März, um 17,00 Uhr zur hl. Messe mit den entsprechenden Texten und zur 
anschließenden Frauenrunde im Pfarrheim ein, wo wir über Papua Neuguinea hören und sehen.  

Plauderstündchen                

Dienstag 10. März 2009, von 9.00 – 11.30 Uhr. Für Eltern mit kleinen Kindern ist an diesem Vormittag 
die Tür offen vom Leopoldisaal. Zum gemeinsamen Kaffee trinken, spielen und plaudern. Wir freuen 
uns über jeden der vorbei schaut. Fragen: 0664/1360382.  

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit 

Das Leiden und Sterben Jesu betrachten wir im Beten der Kreuzwegandachten,  wozu  ich herzlich 
einlade. Kreuzwegandachten in der Kirche Klausen: 

Freitag: 6.,13,20. und 27. März, 3.April jeweils um 17,00 Uhr und am Karfreitag 10.April um 8,00 
Uhr. 

  

Sonntag: 1.und 15.März. 5.April um 17 Uhr. 

Kreuzwegandachten in der Kirche Hochstraß: 
Sonntag: 8. März und 29.März um 17 Uhr.  

4. Fastensonntag, 22. März ist der Dekanatskreuzweg in Heiligenkreuz, um 16 Uhr für alle unsere 7 
Pfarren des Dekanates: Alland, Gaaden, Heiligenkreuz, Klausen-Leopoldsdorf/Hochstraß, Maria 
Raisenmarkt, Sittendorf und Sulz.Freitag, 27.März 19 Uhr: Feuerwehrkreuzweg in 
Weissenbach/Triesting. 

Gelegenheit zur Osterbeichte in Klausen und Hochstraß 

Am 29. März, 5. Fastensonntag ist  Gelegenheit auch bei einem auswärtigen Priester zur 
Osterbeichte. Ab 7.15 Uhr und ab 10 Uhr in Klausen und in Hochstraß ab 8,45 h
Beichtgelegenheit. Bei mir jeden Sonntag ab 7 h. Jeden 1.Samstag im Monat nach der 
Vorabendmesse, während der Anbetung bis 20,30 Uhr und nach persönlichen Wunsch. 

Osterkommunion - Krankenbesuche 
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Gerne bin ich bereit, in der österlichen Zeit die Ostersakramente zu unseren alten und kranken Leuten 
nach Hause zu bringen. Bitte mir es wissen zu lassen, damit wir einen Termin vereinbaren und ich ins 
Haus kommen kann. Bei dieser Gelegenheit erinnere ich daran, weil mir das ein Anliegen ist, unsere 
Kranken, ob zu Hause oder im Krankenhaus zu besuchen. Leider erfahre ich es nur sehr selten. Bitte 
um diesbezügliche Mitteilung. 

Osterputz im Leopoldisaal – 4.April 2009 

Einen guten Vorschlag will ich hiermit weitergeben: Der Leopoldisaal wird sehr reichlich genützt und 
damit auch alle Nebenräume im Pfarrheim. Wenn jetzt um Ostern herum in vielen Häusern Osterputz 
gemacht wird, würde das auch dem „Leopoldisaal“ guttun. Ich lade daher herzlich alle unsere Vereine 
und sonstigen Benützer ein, diesen Osterputz nach dem Motto „Viele Hände, ein rasches Ende“ zu 
machen: Samstag, 4.April 2009,  9 Uhr ! 

Klauser Senioren 

Geburtstage im Monat März: 
Am 10.März, Frau Ingrid Strutzenberger, Klein Krottenbach 324, zum 70.Geburtstag . 

Der Obmann Franz Steinbach und sein Team gratulieren herzlich. 

Holztrift- und Forstmuseum Schöpflklause 

2009 ist von April bis Oktober an jedem 1. und 3. Sonntag von 14,00 – 16,00 Uhr geöffnet. Der erste 
Öffnungstag ist der 5.April 2009. 

Wieviel hat 1853 ein Holzhacker, Klausknecht, Stiefler, Zimmermann oder Maurer in Klausen-
Leopoldsdorf verdient? Haben Frauen und Kinder Holz mit dem Ziehschlitten gezogen ? Wieviel hat ein 
Fuhrmann für einen Tag Arbeit im Wald mit seinem zweispännigem Fuhrwerk erhalten ? Wie hoch 
waren die Preise für Lebens- und Futtermittel ? Wieviel hat ein Ziehschlitten, eine Zugsäge oder eine 
Hacke gekostet ? Die Antwort finden Sie in unserem Museum. Am 5.April zeigen wir im Museum den 
alten Holztriftfilm aus Klausen-Leopoldsdorf von 1921. Am 19.April wird ein Film aus 1936 „Bei den 
Waldbauern“ vorgeführt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                                  DORFERNEUERUNGSVEREIN KLAUSEN-LEOPOLDSDORF. 

Das Wort des „Pfarrhofkaters Maxi „ 

Am Faschingssonntag ist es schon Tradition, daß mein Herrli am Schluß der Sonntagsmessen eine 
heitere Geschichte vorliest. Vor kurzem hat ihm Gerhard Maier ein Foto gegeben, wo ich am Stefanitag, 
bei der Predigt aufmerksam zuhörte. Dieses Bild hat mein Herrli den Leuten gezeigt. Das hat ihn 
veranlaßt, eine Geschichte über einen Kater mit seinem Besitzer zu suchen. Hier diese Geschichte:Ein 
Mann kam mit seinem Kater in den Himmel. Dort ging es entlang an einer goldenen Straße, mit einer 
Mauer aus feinem Marmor. Oben auf dem Hügel, vor ihnen stand eine wunderbare Pforte, ganz aus 
Perlen gemacht, leuchtend in der Sonne. Als sie an der Pforte ankamen, sahen sie einen Mann, der vor 
dem Tor saß. Entschuldigung, sagte der Besitzer des Katers „Wo befinden wir uns hier“? „Im Paradies“, 
antwortetet der Mann. Bitte „Könnten wir hier Wasser zum Trinken  bekommen?“ –  „Natürlich“
antwortete der Wächter an der Pforte. Komm herein, ich besorge kühles Wasser für dich! Darf auch 
mein Freund, der Kater herein, um Wasser zu trinken? , fragte der Besucher. Nein, tut mir leid, wir 
lassen hier keine Haustiere herein!Der Mann war sehr traurig und entschloß sich, auch auf das Wasser 
zu verzichten und ging mit seinem Kater weiter. Doch dann wurde der Weg zu einem ungepflasterten 
Pfad.Sie kamen später zu einem Tor aus Holz, ohne Zaun.  Hinter dem Tor stand ein Mann, der an 
einem Baum lehnte und in einem Buch las. Entschuldigung, rief ihm der Mann mit dem Kater zu: „gibt 
es hier vielleicht Wasser zu trinken?“ Sicher, kommt beide herein, war die Antwort. Sie gingen durch 
das Tor, hin zum Wasser. Der Mann und auch der Kater konnten beide trinken, soviel sie wollten, bis 
sie ihren Durst gestillt hatten. Danke sagte der Gast, danke auch im Namen des Katers! – Ja, gerne, 
war die Antwort.Aber, darf ich noch eine Frage stellen, sagte der Gast: „Was ist das eigentlich für ein 
Ort, wo wir hier sind ?“ Das ist das Paradies, antwortete der Mann. Das Paradies, sagte der Gast, - das 
hat der Mann, dem wir vorher begegnet sind, auch gesagt. Wieso gibt es das ? Ja, du meinst da vorne, 
die goldene Straße mit der Perlenpforte!  Das ist die andere Seite des Paradieses, nämlich die Hölle 
und hier ist der Himmel. Ja, ist es euch denn ganz egal, wundert sich der Besitzer des Katers, daß der 
Name „Paradies“, von denen in der Hölle so mißbraucht wird ? Ach, antwortet der Mann im Himmel. Wir 
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lachen oft so sehr darüber, daß manche Menschen wirklich so dumm sind und selbst ihre liebsten 
Freunde zurücklassen, - Hauptsache sie kommen durch das schöne Tor hinein, egal wenn sie dann 
auch in der Hölle sind.  Ha, sagt der Besitzer des Katers, ich hab doch richtig gehandelt, ich hab meinen 
Freund, den Kater wegen einem Schluck Wasser nicht im Stich gelassen - und darum sind wir nun 
beide hier im Himmel glücklich! 

Hoffentlich geht es mir mit meinem Herrli genau so, daß wir auch im „Himmel“ einmal glücklich sein 
dürfen. 
                                                                                 Euer Pfarrhofkater: Maxi. 

Familienfasttag 2009 – „Suppensonntag“ am 8.März 

Unter dem Motto „Teilen macht stark“ führt die Katholische Frauenbewegung in der vorösterlichen 
Fastenzeit wieder ihre traditionelle Aktion „Familienfasttag“ durch. Am Familienfasttag, Freitag 6.März, 
gibt es als Zeichen der Verbundenheit mit den benachteiligten Menschen, in vielen Familien nur eine 
Suppe oder eine einfache Speise. Am drauffolgenden Sonntag, 8.März wird bei den Gottesdiensten für 
die Aktion Familienfasttag das daraus ersparte Geld gesammelt. Viele Projekte sollen damit finanziert 
werden, um Frauen Existenzsicherung, Bildung, Arbeit, Einkommen, Eigenständigkeit und damit 
Fähigkeiten zur Überwindung von Ausgrenzung zu ermöglichen. Die Katholische Frauenbewegung 
unserer Pfarre lädt aus Anlaß des Familienfasttages zum „FASTEN-SUPPENESSEN“ ein. Am 2. 
Fastensonntag, 8.März, um 10 Uhr zur Sonntagsmesse, und anschließend im Leopoldisaal.  

Fastenaktion der Diözese St.Pölten 

Seit dem Jahr 1961 veranstaltet die Diözese St.Pölten in ihrem Diözesanbereich zu dem auch 
Hochstraß/Schwabendörfl gehört, die alljährliche Fastenaktion. Dafür bekommt mit diesem Pfarrblatt 
jeder Haushalt Hochstraß/Schwabendörfl ein Fastensackerl. Die Sammelsackerl können als 
Direktspende selber eingeschickt (Konto Nr. steht rückwärts drauf) oder in der Kirche Hochstraß in die 
dafür vorgesehene Sammelschachtel gegeben werden, wofür  ich dafür bürge, alles für die Aktion zu 
überweisen. 

Bilder aus dem Wienerwald – Ausstellung ab 1.März 

Im Leopoldisaal werden Bilder aus dem Wienerwald ausgestellt. Diese Bilder zeigen Details unserer 
wunderschönen Natur. Es ist eine Spurensuche in den Augenblicken des Jahreskreises. Winter, 
Frühling, Sommer und Herbst – das Werden und Vergehen zeigt sich in Momentaufnahmen. Die 
Gestalterin wählt eine Darstellung, die einlädt „einen zweiten Blick“ zu riskieren und das alltägliche 
Wunder neu wahrzunehmen. Die Bilder werden ab 1.März 2009 im Leopoldisaal Klausen-Leopoldsdorf 
zu sehen sein. 

Liebe KlauserInnen und HochstraßerInnen  

Ich habe gedacht, das versuche ich, noch einmal Euch zu überzeugen, wieviel Freude kann man beim 
Musizieren haben, und daß man einfach Mut braucht, und nicht einfach alles auf die Nachbarn schieben 
– die anderen machen das schon. In diesem Sinne erhoffe ich mir ein baldiges Wiedersehen mit 
unserem „wiedergeborenem“ Kirchenchor. Bitte beachtet den nachfolgenden Artikel: „MUSIK: Mut zum 
schrägen Ton“ Eure Madeleine. 
P.S.: Wir singen nicht nur Kirchenlieder, sondern alles Mögliche ! 

MUSIK: Mut zum schrägen Ton 

Wer nach einem anstrengenden Tag an der Werkbank oder im Büro unter der Dusche singt, macht 
instinktiv das Richtige, denn Singen BELEBT K ÖRPER UND GEIST. „Singen ist extrem 
gesundheitsfördernd und hat keine Nebenwirkungen“, sagt Vera Brandes, Leiterin des 
Musikmedizinischen Forschungsprogramms an der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität 
Salzburg. Nur süchtig machen kann das euphorische Gefühl während und nach dem Singen. Heidrun 
Riegler, Chorsängerin aus Baden, kennt das Gefühl: „Nach dem Singen fühle ich mich beschwingt und 
erfrischt, der Streß des Alltags fällt von mir ab und ich bin ganz im Moment“. Flow, nennt das Brandes: 
„Der Zustand des Einsseins mit sich und der Welt, einverstanden zu sein, mit dem, was ist.“ Singen 
aktiviert den Körper. Dieses Gefühl liegt an den vielfältigen Wirkungen, die das Singen auf den Körper 
hat. Beim Singen atmen wir tief im Bauch und Flanken. Das bewirkt, daß sich das Zwerchfell hebt und 
senkt, was einer inneren Massage gleichkommt und das Herz beim Pumpen unterstützt. Gleichzeitig 
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kommt der Kreislauf in Schwung, , Verspannungen lösen sich und der Sauerstoff im Blutkreislauf erhöht 
sich. Auch die Psyche profitiert. „Wenn wir singen, können wir vieles loswerden: Ob Ärger oder Streß, 
beim Singen kann man es rauslassen“, sagt die Wissenschaftlerin. Sogar Aggressionen lassen sich 
dabei abbauen. Laut, falsch und mit Begeisterung. Die gesundheitsfördernden Effekte stellen sich 
automatisch ein, ganz egal, ob man richtig oder falsch, alleine oder im Chor singt. Und wer sich sogar 
nicht mit dem Singen anfreunden kann, kann sogar passiv davon profitieren: „Unser Gehirn hat ein 
faszinierendes Phänomen auf Lager: Wenn wir die Strophe oder der Refrain eines Liedes zum zweiten 
Mal hören, kann man am Gehirn–Scan nicht mehr unterscheiden, ob der Mensch die Musik hört oder 
mitsingt. Unser Körper, also unsere Muskulatur, unsere Atmung verhält sich unwillkürlich so, als würden 
wir tatsächlich singen“, erklärt Brandes. Einige körperliche Reaktionen, wie die Tiefenatmung und die 
damit verbundenen Phänomene, blieben uns beim Hören zwar verwehrt, positiv für unser Wohlbefinden 
sei es dennoch. In Kürze legt Brandes ihre Forschungsergebnisse zum Thema Musik und 
Depressionen vor. Ein Detail sei an dieser Stelle schon vorweggenommen: In ihrer Studie erwies sich 
Musik in der Behandlung von mittelschweren Depressionen als ausgesprochen wirksam. 
beatrix.habusta@aknoe.at  
Was ich als Pfarrer dazu sagen möchte.... 

Den Wert der Musik von meiner Seite nochmals zu beschreiben, erübrigt sich vollkommen, wenn man 
die Aussagen des vorhergehenden Artikels „MUSIK: Mut zum schrägen Ton“, ließt. Ergänzend vielleicht 
noch eine Bemerkung zur Musik im Gottesdienst, ausgedrückt mit einem alten Sprichwort: „Wer singt, 
der betet doppelt“, will die Wichtigkeit der Kirchenmusik noch unterstreichen. Musik mag grundsätzlich 
schön sein, aber sie wird „noch schöner“, wenn man selber dabei mitmacht. Daher darf man das Singen 
und Musizieren, nicht auf ANDERE abschieben, sondern sich selber bemühen mitzumachen. Das gilt 
für den Volksgesang und erst recht auch für den CHORGESANG. Daher ist es unbedingt notwendig, 
daß sich Menschen finden, die SELBER MITMACHEN, MITSINGEN. Als ich einmal mit dem Bischof in 
einer Pfarre war, hat der dortige Pfarrer am Anfang gesagt: „Der Gottesdienst wird heute so schön sein, 
so gut ihr auch dabei mitsingt und mitbetet“. Genauso ist es! Darum bitte ich, daß Kater Maxi, der jetzt 
neben mir ist, das verwirklichen kann, was er im Jänner-Pfarrblatt geschrieben hat: „Vielleicht gelingt 
doch noch, wenn ich den Osterhasen begegne, was sehr schnell geht, daß ich ihm sagen kann: „Der 
Kirchenchor singt wieder – Halleluja“. Chorproben: Freitags um 19,30 h ??? Nähere Auskünfte: 
0676/6748852 – 02257/220.                                                                    Euer Pfarrer: Josef Kantusch 

Gottesdienste und Termine 

1.Fastensonntag  

 28.2. Samstag 18,30 Vorabendm.f.+ Eltern Hollergschwandtner 
u.Strutzenberger  

 
  1.3. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 
17,00 

Singmesse f.+ Schwiegermutter, Eltern und Kinder 
Hochstraß: Singmesse f.+ Evi Schlöglhofer und Vater  
Singmesse f.+ Walter Hollergschwandtner und Eltern  
Klausen: Kreuzwegandacht                         (Mayerling: 
f.d.Pfarrgemeinde)  

  2.3. Montag 18,30 Abendmesse f.+ Stefanie Hutter  
  3.3. Dienstag 17,00  Abendmesse für + Eltern 
  4.3. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ August, Katharina und Rosa Matzinger 
  5.3. Donnerstag 17,00 Vorabend des Weltgebetstages der Frauen: 

Abendmesse für + Mutter Leopoldine Kantusch, Gatten 
und  
                               Schwester, anschließend Frauenrunde 

  6.3. Freitag 17,00 Klausen: Kreuzweg u. Abendmesse f.+ Dir.Franz 
Limbacher und  
                                                                 Franz und 
Hermine Müller  

  7.3. Samstag 18,30  Vorabendmesse f.+ Dir. Franz 
Hollergschwandtner, Gattin und  
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2.Fastensonntag 

3.Fastensonntag  

4.Fastensonntag 

                     Eltern – anschließend Anbetung und 
Beichtgelegenheit 

 
 8.3. 

Sonntag 7,30 

8,45 
10,00 
17,00 

Singmesse f.+ Franziska, Josef u.Josefa 
Winter, Leopoldine Nirschl 
                        und Sohn Kurt  
Hochstraß: Singmesse für + Franziska 
Rinnhofer 
Singmesse f.+ Eltern Strutzenberger und 
Hollergschwandtner 
Hochstraß: Kreuzwegandacht                  
(Mayerling:für die Pfarrgemeinde)  

 9.3. Montag 18,30 Abendmesse für + Rupert Scheiblecker 
10.3. Dienstag 17,00 Abendm. f.+ Berta und Franz Heiß, Schwiegersöhne u. 

Verwandte  
11.3. Mittwoch 18,30 Abendmesse auf eine besondere Meinung 
12.3. Donnerstag 17,00 Abendmesse f.+ Hermine und Johann Kaswurm, Söhne 

und    
                           Schwiegersohn 

13.3. Freitag 8,00 
17,00 

Frühmesse f. + Johann Matzinger, Anton Fürst und Eltern 
Klausen: Kreuzwegandacht  - Monatswallfahrt:Maria 
Kirchenbüchl 

14.3. Samstag 18,30 Vorabendmesse für + Franz Rosenberger – 
Firmvorbereitung ab 16h 

 
15.3. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 
17,30 

Singmesse f.+Anna Schmidt 
Hochstraß: Singmesse für die Pfarrgemeinde 
Singmesse für + Robert und Maria Schöndorfer   
Klausen: Kreuzwegandacht 

16.3. Montag 17,00 Abendmesse f.+ Anna Hirschhofer,  Eltern und 
Geschwister 

17.3. Dienstag 17,00 Abendmesse f.+ Maria Piller, Hermine u.Hans Krenauer 
u.Eltern  

18.3. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Maria Huber und Eltern Maria und Josef 
Schibi  

19.3. Donnerstag 17,00 Hochfest des hl. Josef: Abendmesse für + Josef Heiß 
20.3. Freitag 17,00 Klausen: Kreuzwegandacht u. Abendmesse f.+ Rosalia 

Kaswurm  
                                                            und Stefanie u. 
Franz Maier 

21.3. Samstag 18,30 Rhyth.Vorabendmesse f.+ Friedrich und Rosa 
Schöndorfer 
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5.Fastensonntag  –  Beginn der SOMMERZEIT - Osterbeichte 

Palmsonntag – Beginn der Karwoche 

 
22.3. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 
16,00 

Singmesse f.+ Albert und Anna Döller und Sohn Franz 
Hochstraß: Singmesse für die Pfarrgemeinde 
Singmesse f. + Johann Berger, Vater, Großeltern und 
Verwandte 
Dekanatskreuzweg in Heiligenkreuz 

23.3. Montag 17,00 Abendmesse f.+ Maria und Johann Schöndorfer 
(Lammerau 305) 

24.3. Dienstag   Marienfeld: Gedenkmesse f.+ Kardinal Hans Hermann 
Groer  

25.3. Mittwoch 18,30 Maria Verkündigung: Abendmesse f.+ Anna Tuscher 
u.Geschwister 

26.3. Donnerstag 18,30 Abendmesse f.+ Hildegard Schlosser, Gatten, Eltern u. 
Geschwister  

27.3. Freitag 17,00  Kreuzweg u. Abendmesse f.+ Leopold und Maria 
Fischbacher 

28.3. Samstag 18,30 Vorabendmesse f.+ Maximilian u.Johanna Watzek 
u.Verwandte  

 
 29.3. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 
17,00 
19,00 

Singmesse f.+ Anna Schmidt und Gatten Josef 
Hochstraß: Singmesse f.+ Fritzi Hollergschwandtner und 
Vater 
Singmesse f.+ Leopold und Maria Hinterecker und 
Verwandte  
Hochstraß: Kreuzwegandacht 
St.Corona Monatswallfahrt:  Hl.Messe f.d.Pfarrgemeinde 

 30.3. Montag   Dom St.Stephan: Gedenkmesse f.+ Weihbischof Florian 
Kuntner  

 31.3. Dienstag 18,00 Abendmesse f.+ Anna und Anton Prammer und Tochter 
Erika 

  1.4. Mittwoch 18,30 Abendmesse für + Josef und Cäcilia Hirschhofer  
  2.4. Donnerstag 18,30 Abendmesse für + Leopold Nosch  
  3.4. Freitag 8,10 

17,00 
Schulmesse für + Karl-Josef Schlamp  
Klausen: Kreuzwegandacht 

  4.4. Samstag 18,30 Palmweihe - Vorabendmesse für + Hermine Paller – 
Anbetung 

 
  5.4. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

17,00 

Singmesse f.+ Ferdinand u. Maria Reschreiter u. Sohn 
Alfred 
Hochstraß: Palmweihe: Singmesse f.+ Gattin Maria 
Fallenecker, Eltern, gefallenen Bruder u.Schwiegereltern 
Köhler u.Verwandte 
Palmweihe : Singmesse f.+ Norbert Hable, 
Schwiegereltern  
                                              u.Schwagern Josef, Leopold, 
Franz 
Klausen: Kreuzwegandacht                     (Mayerling: für die 
Pfarrgemeinde) 
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Mitteilungen aus dem Dekanat Heiligenkreuz 
18. Jg., Nr. 190, März 2009 

                                                                                                                                                                                                                                                                

 
Wort des Dechantstellvertreters 

                                                                                                                                                                                                                                                                

  

Liebe Christen im Dekanat! 
Ich bin unseren Bischöfen und besonders unserem Herrn Kardinal sehr dankbar für die klaren Worte, 
die sie in ihrem Hirtenbrief vom 16. Februar geschrieben haben. Damit haben sie vielen Christen in 
einer kritischen Zeit Mut und Hoffnung vermittelt. Sie geben „der Hoffnung Ausdruck, dass mit jeder 
Krise Chancen verbunden sind. Das kann für uns als Kirche nur bedeuten, dass wir den Blick auf 
Christus richten und offen halten.“ Die Bischöfe danken „den Gläubigen, die mit den Bischöfen in die 
Bedrängnis einer Krise geraten sind und doch voll Vertrauen aus-geharrt haben. Die Gläubigen haben 
manche Kritik, auch Spott und Ablehnung erfahren müssen, die zum Teil durch Fehler in der Kirche 
verursacht waren. Viele haben in dieser Situation ihre Treue und ihre Liebe zur Kirche bewiesen. So …
wollen wir dem Papst in schwe-ren und auch für ihn belastenden Situationen unsere Verbundenheit 
zeigen.“ Die erste strittige Frage ist die Aufhebung der Exkommunikation für die lefebvrianischen 
Bischöfe.“ Sie „bedeutet nur eine dargebotene Hand gegenüber jenen, die sich von der Kirche getrennt 
haben.“ Es ist klar, dass sich „Richard Williamson durch die Leugnung der Shoah selbst disqualifiziert 
hat.“ Bei der Frage der Ernennung eines Weihbischofs für die Diözese Linz erinnern die Bischöfe daran, 
dass „das Thema der Bischofsernennungen seit Mitte der achtziger Jahre in Österreich mit etlichen 
Problemen verbunden war. Zu zahlreich waren die Kontroversen um Bischofsernennungen, zu 
schmerzlich die Konflikte und die Risse in der Kirche, die sie ausgelöst haben. Daher ist gerade in 
diesem Bereich höchste Sensibilität angebracht. Die Gläubigen erwarten mit Recht, dass das Verfahren 
der Kandidatensuche, die Prüfung der Vorschläge und die letzte Entscheidung sorgfältig und mit 
pastoralem Gespür vorgenommen werden. Da-durch kann sicher gestellt werden, dass Bischöfe nicht 
"gegen", sondern "für" eine Ortskirche ernannt werden. Wir Bischöfe werden alles Mögliche tun, um die 
bevor-stehenden Bischofsernennungen im Sinn dieser Ver-fahrensregeln zu begleiten, in enger 
Zusammenarbeit mit den zuständigen vatikanischen Stellen.“ Die Bischöfe „hoffen, dass es gelingen 
wird, die un-zureichenden Kommunikationsabläufe auch im Vatikan zu verbessern, damit der weltweite 
Dienst des Papstes nicht Schaden erleidet. … Im Vertrauen auf Gottes Hilfe werden wir die Krise der 
letzten Wochen überwin-den können. Wir müssen aber aus den Ereignissen lernen, aus den Fehlern 
die richtigen Konsequenzen für die Zukunft ziehen. Ohne andere anstehende Fragen außer Acht zu 
lassen, werden wir uns vor allem wieder deutlich der Mitte des Glaubens nähern. Das bedeutet: Auf 
Christus schauen, der seine Kirche nicht verlässt und dessen Wort und Tat Maß für unser Wort und 
unsere Tat sind.“ Für diesen Brief dankt herzlich  
Ihr Pfarrer P. Walter Ludwig, Gaaden 

Veranstaltungen 
  

Stift Heiligenkreuz                                                    

Kreuzweg an den Fastensonntagen 
16.00 Kreuzweg im Freien, Treffpunkt: Intentions-kapelle, bei Schlechtwetter in der Kreuzkirche.  

Stift Heiligenkreuz                                                   6.3.  

Jugendvigil am 1. Monatsfreitag 
20.15 Kreuzkirche, Lichterprozession, Gebet, Agape. 23.30 Mitternachtsmesse 22 - 6.30 Uhr 
Euch.Anbetung. Matutina Mariana am 1.Monatssamstag  
20.15 Kreuzkirche, Lichterprozession mit der Muttergottes, Rosenkranz, Anbetung, Beichtgelegenheit 
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und Agape  

Gaaden                                                    8.3. 
Suppensonntag  
zugunsten der Aktion Familienfasttag am Sonntag,     8. März ab 11 Uhr im Gemeindesaal Gaaden.  

Sulz                                                                                         9.3.  
Paulus, Apostel für Jesus Christus 
Vortrag von Prof. Dr. Josef Schultes 
am Montag 9. März um 19.30 Uhr im Pfarrheim.   

  

385. Monatswallfahrt zu U.L.F. von Lourdes in 
Maria Raisenmarkt                           11.3. 
Geistlicher Leiter: P. Stefan Johannes Köhler aus der Gemeinschaft der Seligpreisungen Ab 18 h 
Beichtgelegen-heit, 18.30 h Vesper, 19 h Rosenkranz, Wallfahrtsmesse  

398. Monatswallfahrt nach  
Maria Kirchbüchl                               13.3. Geistl. Leiter Dechant Mag. Josef Kantusch, Pfarrer von 
Klausen-Leopoldsdorf, Hl. Messe um 18.30 Uhr  

Alland                                                                       20.3.  

Lichtbildervortrag Jakobsweg 
von Herrn Rudolf Tovarek Freitag, 20. März um 19 Uhr Pfarrheim Alland: Wr. Neudorf - Santiago de 
Compostela  

Sulz                         
Taizé-Gebet                                                         21.3.  
Samstag, 21. März nach der Vorabendmesse um        19 Uhr in der 
Pfarrkirche Sulz, anschl. Agape. 
Familienmesse                                             28.3.  
am Samstag, 28. März  um 18.00 Uhr 

  

Dekanat Heiligenkreuz                                         22.3.  

Dekanatskreuzweg  
Sonntag, 22. März 16 Uhr Kreuzweg im Freien, Treff-punkt: Intentionskapelle, bei Schlechtwetter 
innen.  

Sulz                         
Senioren-Nachmittag                                        31.3.  
Dienstag, 31. März: 14.30 Uhr Seniorenmesse, anschließend Café 
im Pfarrsaal. 
  
  

Alland 
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A-2534 Alland, 02258/76168 - Fax Kl. 20 
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag am 1.3.   Fr. Rosa Kaswurm (Mayerling) zum 87er, am 2.3. 
Fr. Rudolfine Gump (Alland) zum 89er, am 6.3. Fr. Josefin Heider (Mayerling) zum 85er, am 6.3. Fr. 
Hildegard Wimmer (Alland) zum 85er, am 6.3. Fr. Heide Felenda (Rehab) zum 70er, am 9.3. Fr. Martha 
Hubner (Alland) zum 81er, am 12.3. Fr. Maria Schäfer (Mayerling) zum 88er, am 13.3. Fr. Anna Maier 
(Groisbach) zum 82er, am 20.3. Fr. Ingeborg Pelleritzer (Alland) zum 70er, am 21.3. Hr. Alois Schier 
(Alland) zum 75er, am 25.3.      Hr. Johann Bonfert (Glashütten) zum 84er, am 25.3.       Fr. Anna 
Leonhardsberger (Alland) zum 89er, am 26.3. Fr. Christine Dorffner (Alland) zum 75er, am 26.3.        Fr. 
Maria Umreich (Mayerling) zum 88er, am 30.3.         Hr. Salvatore Bono (Alland) zum 70er  

  

Gaaden 

A-2531 Gaaden, Tel. und Fax 02237/7202 
Getauft wurde am 14.2. Paul Grabner aus Gaaden.  
Wir gratulieren herzlich Hr. Dipl-Vw. Zoltan Tardi am 6.3. zum 81. Geb.; Fr. Camilla Miksits am 9.3. 
zum   80. Geb.; Hr. Gottfried Schiffmann am 18.3. zum       86. Geb.; Fr. Margarete Bock am 23.3. zum 
85. Geb.; Hr. Franz Petzwinkler am 26.3. zum 82. Geb: 
Beerdigt wurde am 19.2. in Mödling Hr. Gerhard Karrer … im 43. Lj. Er möge ruhen in Frieden. 

  

Heiligenkreuz 

                                                                                                                                                                                                                                                                

A-2532 
Heiligenkreuz 1; 
02258/8703-151 

Kirchlich geheiratet haben am 18.1. Gerhard Spannagl und Erna Schimon aus Aigen; am 6.2. 
Alexander Bauer und Maria Theresia Schicha aus Mödling 
Wir gratulieren zum Geburtstag im März zum 70er: Fr. Johanna Steiner aus Hl+ Sattelbach am 9.3., 
Fr. Monika Geischläger aus Hl+ Preinsfeld am 18.3.; zum 84er Fr.Josefine Kolman aus Siegenfeld am 
3.3.; zum 89er Hr.Josef Beier aus Grub 69 am 16.3. 

  

Klausen-Leopoldsdorf 

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220 
Herzliche Glück- und Segenswünsche am 1.3. Fr. Friederike Kovarik, Dörfl zum 70. Geb.; 1.3. Fr. 
Rosa Kaswurm, Hainbach, dzt. Mayerling, zum 87. Geb.;  6.3. Fr. Elisabeth Sadil, Doktorgasse, zum 
81. Geb.; 7.3. Fr. Theresia Fahrenberger, Glashütten, zum 96. Geb.; 9.3. Fr. Martha Dalbauer, 
Schwabendörfl, zum 87. Geb. 10.3. Fr. Ingrid Strutzenberger, Klein Krotten-bach, zum 70. Geb.; 10.3. 
Hr. Hubert Steger, Hoch-straß, zum 75. Geb.; 11.3. Fr. Judith Lenhart, Hoch-straß, zum 81. Geb.; 14.3. 
Hr. Rudolf Kaswurm, Haupt-bach, zum 80. Geb.; 21.3. Fr. Johanna Ploy, Hainbach, zum 85. Geb. 22.3. 
Fr. Elisabeth Matzinger, Agsbach, zum 70. Geb.; 24.3. Fr. Maria Bretschneider, Agsbach, zum 85. 
Geb.; 25.3. Fr. Maria Scheiblecker, Lammer-au, zum 83. Geb.; 25.3. Fr. Emma Nosch, Hochstraß zum 
81. Geb.; 30.3. Fr. Anna Burger, Groß Krotten-bach, zum 85. Geb. 
In die ewige Heimat gingen uns voraus 17.1. Hr. Christian Matzinger, Untergrödl, im 38. Lj.; 23.1. Hr. 
Konrad (Kurtl) Hirschhofer, Hainbach, im 50. Lj.; 25.1. Fr. Anna Schmidt, Schöpflgitter, im 81. Lj.; 27.1. 
Fr. Anna Kaswurm, Annagasse, im 91. Lj.; 5.2. Fr. Josefa Pölzl, Wien bzw. Hochstraß, im 96. Lj., best. 
in Wien 19.2. 
 
Maria Raisenmarkt 
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A-2534 Maria Raisenmarkt, Tel. u.Fax 02258/2574 
Wir gratulieren herzlichst am 10.3. Hr. Leopold Ottersböck, Rohrbach 1, zum 70. Geb.; am 14.3. Fr. 
Leopoldine Bachner, Maria Raisenmarkt 48, zum 89. Geb.; am 19.3. Fr. Rosalia Kuso, Untermeierhof 
17, zum 80. Geb.; am 22.3. Fr. Helga Baran, Maria Raisenmarkt 45, zum 85. Geb.; am 24.3. Fr. Beatrix 
Zirbs, Untermeierhof 5, zum 70. Geb.; am 28.3. Fr. Gabriele Potacek, Untermeierhof 16, zum 81. Geb. 

 
Sittendorf 

A-2393 Sittendorf, Telefon 02237/7670 und 06648480066 
Wir gratulieren Fr. Leonora Berger zum 81. Geb. am 4.3.; Fr. Wilhelmine Stelzer zum 70. Geb. am 
30.3. 
Beerdigt wurde am 31.1. Hr. Gottfried Schmölz 
  
 
Sulz 

A-2393 Sulz, Telefon und Fax: 02238/8105  
Wir gratulieren herzlich zum 70. Geb. Fr. Wilhelmine Stelzer am 30.3., zum 81. Geb. Fr. Hermine 
Grim am 18.3., zum 83. Geb. Fr. Iwana Hanke am 5.3., Hr. Franz Winter am 8.3. und Hr. Peter Hanke 
am 16.3., zum 89. Geb. Hr. Mathias Gromer am 13.3. und zum 94. Geb. Fr. Maria Bär am 11.3. 

Gottesdienstordnung für das Dekanat 
Alland: Vorabendmesse 18 h, Sonntag 9 h. 

Dornbach: 8.30 h 1x im Monat anstelle d. Messe um 9 h in Sittendorf  
Gaaden: Vorabendmesse (Kapelle) 18 h, Sonntag 10 h. 
Grub: Sonntag 10.15 h, Messe am Herz Jesu-Freitag. 

Gruberau: 1. Freitag im Monat, 19 h, 18.30 Rosenkranz. 
Heiligenkreuz: Vorabendmesse 18.45 h; So. 8.30, 9.30, 11 h, 18.45 h. 

Hochstraß 8.45 h  
Klausen-Leopoldsdorf: Vorabendm. 18.30 h Sonntag 7.30 und 10 h 

Mayerling: Kapelle des Heimes 14.30 h, Karmel 19 h.  
Maria Raisenmarkt: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9.30 h 

Schulzheim (Helenental): Samstag 16.30 h 
Schwarzensee: Sonntag 8.15 h  

Siegenfeld: Sonntag 8.30 h 
Sittendorf: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9 h 

Sparbach: Sonntag 8.30 h 
Sulz i. Wienerwald: Vorabendmesse 18.30 h; Sonntag 9 h. 

Ärztebereitschaftsdienst - Ärztenotruf: 141 

 
Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden  
Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf:  
28.2/1.3.               MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
7./8.3.                 Dr. Bartmann, Heiligenkreuz 02258/8200 
14./15.3.            Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 
21./22.3.            Dr. Kronbichler, Kl.-Leopoldsdorf 02257/213 
28./29.3.            Dr. Bartmann, Heiligenkreuz 02258/8200 

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst:  
        Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland 
        Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz  
Tierarzt-Bereitsch. Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz,  
Herausgeber: Dechant Mag. Josef Kantusch,  
A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220  

  

Page 11 of 11Homepage, Webseite, Internetseite, Webdokument

05.01.2010http://www.hochstrass.at/Pfarre03_2009.html



U N S E R 

PFARRBLATT 
   Klausen-Leopoldsdorf               Hochstraß- Schwabendörfl  
                          
                         

  

Liebe Pfarrgemeinde! 

Bevor ich diesmal im Leitartikel auf das große Geschehen der Karwoche und des Osterfestes ein wenig 
einzugehen versuche, bitte ich als erstes um Entschuldigung, dass dieses Pfarrblatt etwas verspätet in 
unseren Häusern eintrifft. Der Grund ist ja schon vielfach bekannt. Es hat sich ein unerwarteter 
Krankenhausaufenthalt für mich eingestellt. Ich schreibe diese Zeilen hier im Krankenhaus St.Josef in 
Wien, wo ich zur Zeit wegen einen Lungen- und Herzmuskelentzündung  in stationärer Behandlung sein 
muss. Wohl habe ich die ärztliche Erlaubnis diese Karwoche mit der Feier des Palmsonntags mit Euch 
in Klausen zu feiern, um dann gleich wieder in Krankenhaus zurückzukehren. Die Hochstraßer bitte ich 
um Nachsicht, dass ein anderer Priester den Feiern vorsteht, weil ich mich vorerst noch schonen muss. 
So sind diese Tage des Jahres besondere Tage, wo wir in der Karwoche, der  Heiligen Woche, das 
heilbringende Leiden und Sterben des Herrn feiern, das seinen Höhepunkt in der Auferstehung am 
Osterfest findet. Dieses Ereignis der Auferstehung des Herrn, ist so etwas Großes und Entscheidendes, 
daß wir es nicht nur einen Tag, sondern 50 Tage feiern, bis zum Pfingstfest, dem Fest des Hl. Geistes, 
das wir auch als den Geburtstag der Kirche bezeichnen. Dieser Kirche dürfen wir durch die Taufe 
angehören. In der Feier der Osternacht erneuern wir unser Taufversprechen. Ostern, das Fest der 
Auferstehung Jesu ist das höchste Fest des Jahres, höher als Weihnachten. Die Frauen und die 
Apostel, welche am Ostermorgen,  am ersten Tag der neuen Woche zum Grab gingen, sie wurden so 
die ersten Zeugen, dass Jesus auferstanden ist, wie es ihnen gesagt wurde: „Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten, er ist auferstanden“. Um ein wenig in das Geheimnis der Auferstehung 
einzudringen, bedarf es des Glaubens, so wie es von Petrus und Johannes gesagt wird, (Joh 20,8) „Er 
sah und glaubte“. Ostern ist das Fest des Glaubens – Ostern ist das Fest des  „ZEUGEN SEIN“ für 
den Auferstandenen Herrn. Das gilt auch für uns. Darum soll das Osterfest, uns in unseren Glauben an 
die Auferstehung Jesu wieder erneuern und festigen. Christus ist auferstanden, darum „Richtet euren 
Sinn auf das  Himmlische und nicht nur auf das Irdische“, sagt der Apostel Paulus. (Kol 3,2). Die 
Auferstehung Jesu hat auch für unser christliches Leben Folgen, so wie bei den Jüngern und den 
Frauen. Bemühen wir uns als an die Auferstehung Glaubende durch diese irdische Welt hindurchgehen, 
bis wir selber zur Auferstehung und zum ewigen Leben gelangen. So danke ich Euch allen für das 
Gebet und bitte auch weiterhin darum. Euch allen ein gesegnetes Osterfest: Euer Pfarrer Josef 
Kantusch und der PGR. 

Der gewohnte Monatsrückblick 

  

Das hl. Sakrament der Taufe empfing:  

Am 21.3. Niklas Julian Altenburger, Agsbach; 
Gottes Segen dem Kind, den Eltern und dem Paten. 

Karwoche und Ostern 

  

Die Karwoche, die Heilige Woche, beginnt mit dem Palmsonntag. Es ist jener Tag, an dem Jesus, auf 
einem Esel reitend in die Stadt Jerusalem unter den Hosannarufen der Leute eingezogen ist, die ihm 
mit den Palmzweigen begrüßt haben. Samstag,  4.April, ist um 18,30 h Vorabendmesse (mit 
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Palmweihe verbunden)Palmsonntag, 5.April, Frühmesse wie immer, um 7,30 Uhr. Palmweihe (bei 
Schönwetter mit unserer Eselin „Roberta“ und ihrer „Tochter Drixi“),  in Hochstraß beim 
Feuerwehrhaus, um 8,45 Uhr und in Klausen, bei  der Reitherkapelle um 10 Uhr. Wie einst die 
Leute in Jerusalem, ziehen wir dann in Form der Palmprozession mit den Eseln zur Kirche und feiern 
dort die hl. Messe mit der Leidensgeschichte. 
Gründonnerstag, 9.April, Feier des Letzten Abendmahles Jesu . Um 17,30 Uhr in der Kirche 
Hochstraß hl. Messe vom Letzten Abendmahl. Um 19 Uhr in Klausen Messe vom Letzten Abendmahl. 
Nach dieser hl. Messe wird in Klausen das Allerheiligste in die Seitenkapelle getragen, in Erinnerung 
daran, das Jesus nach dem Letzten Abendmahl auf den Ölberg gegangen ist, um zu beten und so sein 
Leiden durch den Verrat des Judas und die Gefangennahme zu beginnen. Stilles Gebet bis 21 Uhr, 
dann die Ölbergandacht. Von 20 – 21 Uhr ist auch Beichtgelegenheit im Beichtraum bei der 
Seitenkapelle.KARFREITAG,  10. April, Todestag Jesu. STRENGER FASTTAG. KEIN FLEISCH -
ERWACHSENE  ESSEN  SICH  NUR  EINMAL  SATT. In Hochstraß k e i n Gottesdienst ! Bitte die 
Hochstrasser herunter zu kommen.8 Uhr Kreuzwegandacht in Klausen.  19 Uhr 
Karfreitagsgottesdienst in Klausen. Anbetung beim Hl.Grab bis 21 h, Beichtgelegenheit - Andacht 
der letzten Worten Jesu Karsamstag, 11.April, Tag der Grabesruhe Jesu. Von 8 – 11 Uhr und von 14 
– 17 Uhr Anbetung beim Hl. Grab. 15 Uhr Kindergottesdienst beim Hl.Grab.  
Osternachtsfeier:  Kirche Hochstraß um 17,30 Uhr - Kirche Klausen um 20 Uhr. In dieser Feier ist 
die Segnung des neuen Feuers, der Einzug mit der Osterkerze in die Kirche. Osterlob, 
Wortgottesdienst, Taufwasserweihe und Tauferneuerung, Ostermesse, Speisensegnung. In Klausen ist 
im Anschluß an die Osternachtsfeier die Auferstehungsprozession. OSTERSONNTAG, 12.April, 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG JESU,  um 7,30 h / 10 h Festmessen. Beichte ab 7 Uhr; 
Speisensegnung nach jeder hl. Messe.Ostermontag, 13.April Festmesse 7,30 h ; Rhythmische 
Kinderostermesse um 10 hIn Hochstraß an beiden Tagen um 8,45 Uhr Festmesse. 

Ratschen in den Kartagen 

Die Ministranten werden wieder mit ihren Ratschen in den Kartagen in die Häuser kommen. Klausen, 
am Gründonnerstag Abend, nach der Abendmahlmesse um den Ortskern herum, Karfreitag früh, 
mittags und abends, am Karsamstag früh und Mittag. Dann bitten sie für ihre Mühen und Strapazen um 
die Gaben. Das  Geld gehört  zur Gänze den Ministranten, welches aufgeteilt wird in einen Grundbetrag 
und dann je nach der Anzahl ihrer Ministrantendienste im Lauf des Jahres.In Hochstraß wird mit 
fahrbaren  Ratsche durch die Straßen gefahren, aber nicht abgesammelt. Am Ostersonntag gehen 
die Kinder wie immer Eiersammeln. 

Pilgerwege durch den Wienerwald 

Unter dem Titel „Pilgerwege durch den Wienerwald“ hat Prokurist und stellvertr.  Leiter des 
Erzbischöflichen Dom- und Diözesanmuseums in Wien, Otto Kurt Knoll, dieses neue Buch 
herausgebracht, wo das Wallfahrten für Leib und Seele aufgezeigt wird. Darin scheinen zahlreiche 
Bilder von Peter Szabo von bekannten und auch unbekannten Wallfahrtsorten auf, unter denen auch 
Klausen-Leopoldsdorf ist. Ausgangspunkt der „Pilgerwege durch den Wienerwald“, sind die jeweiligen 
Gnadenbilder der Wallfahrtsorte. Über 30 Pilgerstätten werden in diesem Buch beschrieben. Die 
einzelnen Kapitel enthalten ortsbezogene Gebete und  Abbildungen, sowie Vorschläge für die Art des 
Wallfahrens, ob zu Fuß,  mit dem PKW oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Ein Kapitel steht unter 
dem Titel „Wallfahrtsgasthäuser und Kulinarien, wo von Pilgern früher bevorzugten Speisen im 
Wallfahrtswirtshaus die Rede ist. In jeden der Wallfahrtsorte gibt es ein eigenes Signet in den Farben 
Gelb, Rot und Grün, geschaffen vom Künstler Heinz Ebner. Diese Signet-Tafel befindet sich in der 
Kirche Klausen rückwärts, zwischen der 8.Kreuzwegstation und der schwarzen Gedenktafel der 
Gefallenen des ersten Weltkrieges. Dieses Buch „Pilgerwege durch den Wienerwald“ hat 226 Seiten, 
viele Bilder und ein Vorwort von Christoph Kardinal Schönborn. Das Buch ist im Amalthea Signum 
Verlag, Wien erschienen und trägt die ISBN  978-3-85002-677-2; es ist zum Preis vom € 24,95 
erhältlich.  

Mitteilung der Gemeinde und der Feuerwehr 

Im Blick auf die Gefährlichkeit des Verbrennens biogener Materialien 

Im Hinblick auf diese Jahreszeit, möchte die Gemeinde erneut auf die im Jahr 1994 erlassene 
Verordnung über das Verbot des Verbrennens biogener Materialien hinweisen. Das Verbrennen 
biogener Materialien aus Garten-und Hofbreich, wie beispielweise Holz, Baumschnitt, Gras und Laub ist 
an Sonn-und Feiertagen verboten. Außerdem sieht das Gesetz vor, dass maximal 1 m3 von biogenem 
Materialien, die nicht gemäß der Verordnung über die getrennte Sammlung biogener Materialien, 
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BGBL.1992/68, getrennt zu sammeln sind, verbrannt werden dürfen. Größere Mengen biogener 
Materialien dürfen nicht verbrannt werden. Die Aufteilung größerer Mengen biogener Materialien auf 
einzelne Verbrennungsportionen ist unzulässig.  

Bachreinigung, am 18. April 2009 

Um gemeinsam unseren Ort sauber zu halten, findet die Bachreinigung am 18. April 2009 von 14-17 h 
statt. Sie wird von der Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr, den österreichischen 
Bundesforsten und freiwilligen Helfen durchgeführt. Arbeitshandschuhe und Leuchtwesten werden zur 
Verfügung gestellt. 

  

Unsere Senioren 

Geburtstag im Monat April: 

Am 15.April, Frau Juliana Lukas, Groß Krottenbach, zum 80.Geburtstag.  Der Obmann Franz Steinbach 
und sein Team gratulieren herzlich und wünschen ein frohes Osterfest. 

Maibaumaufstellen – 30.April 

Die Vereine und die Feuerwehr laden ein, zum Maibaumaufstellen beim Feuerwehrhaus Klausen-
Leopoldsdorf.  

Donnerstag, 30.April, ab 18 Uhr beim Feuerwehrhaus 

Pfarr–und Frühlingskaffee in Hochstraß – 3.Mai 

  
Herzliche Einladung zum  Pfarr- und Frühlingskaffee im 
Feuerwehrhaus Hochstraß zu  Gunsten der Kirche Hochstraß, 
veranstaltet von Familien der Kirchengemeinde Hochstraß-
Schwabendörfl, am Sonntag, 3. Mai 2009 ab 14 Uhr im 
Feuerwehrhaus.  Auf einen guten Besuch freut sich:  Euer Pfarrer 
mit dem Helferteam. 

Das Wort des Pfarrhofskaters Maxi 

Die Fastenzeit, die hat es scheinbar jedes Jahr jetzt wirklich in sich. War es im vorigen Jahr die schwere 
Erkrankung des Karli, der dann am Ostersonntag nach dem Tiefschlaf erstmals ein wenig gesprochen 
hat, so ist es heuer mein Herrli, der Pfarrer, der ebenfalls ganz überraschend ins Krankenhaus kam. Es 
war sicher nicht leicht ihn dazu zu bringen, ins Spital zu fahren. Aber mein Frauli, die Maria hat es 
geschafft, ihn persönlich nach Wien St.Josef zu führen. Scheinbar im letzten Moment zur richtige Zeit 
noch. Darum kann ich sagen, mein Frauli ist Lebensretterin geworden. Schon damals beim Karli und 
auch diesmal bei meinem Herrli. Ich werde sie auch als Lebensretterin auszeichnen und ein 
entsprechendes Geschenk für sie bringen. Ich kann es noch nicht sagen, was es sein wird, je nach dem 
werde ich ihr eine Maus, einen Vogel oder ein Fischlein fangen. Momentan lasse ich aber dem 
Osterhasen noch den Vorrang. Vorerst gehe ich oft in die Kirche oder bleibe in Stille im Pfarrhof und 
warte geduldig bis mein Herrli aus dem Krankenhaus wieder heimkommt. Ich würde allen empfehlen, so 
wie es schon viele tun, für mein Herrli zu beten.        EuerPfarrhofkater: 
Maxi.                                                                                             

Gottesdienste und Termine 
   1.4. Mittwoch   Hl. Messe auswärts für + Josef und Cäcilia Hirschhofer 
   2.4. Donnerstag   Hl. Messe auswärts f. Leopold Nosch 
   3.4.   Hl. Messe auswärts f.+ Karl-Josef Schlamp  
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Palmsonntag – Beginn der Karwoche 

Gründonnerstag – Messe vom Letzten Abendmahl 

Karfreitag – Leiden und Sterben Jesu – Strenger Fasttag 

Karsamstag – Grabensruhe des Herrn - Osternachtsfeier 

Ostersonntag – Speisensegnung nach jeder hl. Messe 

Freitag 17,00 Klausen: Kreuzwegandacht  

   4.4. Samstag 18,30 Vorabendmesse (mit Palmweihe in der Kirche) f.+ 
Hermine Paller– anschließend  Anbetung       (Hl.Messe 
f.d.Pfarrgemeinde in Wien)  

 
  5.4. 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 

17,00 

Singmesse f.+ Maria und Ferdinand Reschreiter und 
Sohn Alfred 

Hochstraß: Singmesse  f.+ Gattin Maria Fallenecker, 
Eltern, gefallenen Bruder und Schwiegereltern Köhler 
u.Verwandte 
Palmweihe-Reitherkapelle: Singm.f.+ Norbert Hable, 
Johanna und Josef Schwarzneker, Sohn Josef 
u.Schwiegersöhne Leopold u. Franz 
Klausen: Kreuzwegandacht 

 6.4. Montag     Auswärts, Hl.Messe auf bestimmte Meinung 
 7.4. Dienstag   Auswärts, Hl.Messe für Eltern Franz und Maria 

Tuscher 

 8.4. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Kurtl Hirschhofer  

 
 9.4. 

Gründon- 
nerstag  

17,30 
19,00  

Hochstraß: Hl.Messe  
Klausen: Hl.Messe auf bestimmte Meinung, anschließend 
Ölbergstunde bis 21,30 - Beichtgelegenheit 

 
 10.4. 

KAR- 

Freitag 

8,00 
19,00 

Klausen: Kreuzwegandacht - Hochstraß: k e i n  
Gottesdienst  

Klausen: Karfreitagsgottesdienst – Anbetung b.Hl. Grab 
bis 21 h 

 
   
11.4. 

  
Kar- 
Samstag  

  

17,30 
20,00 

Von 8-11 h und 14-17 h: Anbetung beim Hl. Grab, 15 h 
f.Kinder 
Hochstraß: OSTERNACHTSFEIER - Osternachtsmesse 
Klausen: OSTERNACHTSFEIER - Osternachtsmesse  für 
die Pfarrgemeinde - Speisensegnung und 
Auferstehungsprozession 

 
 12.4. 

Oster- 
Sonntag  

7,30 
8,45 
10,00 

Festmesse f.+ Loisi Strubreiter und Schwestern Fanni und 
Rosa Hochstraß: Singmesse f.+ Marianne u. Friedrich 
Kiebl u. Kinder 
Festmesse f.+ Christian und Ludmilla Karner  
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Ostermontag 

                    2. So. d.Osterzeit– Sonntag der. göttlichen Barmherzigkeit-  

3.Sonntag der Osterzeit  

Fest des hl. Josef des Arbeiters – 1.Mai – Beginn des Marienmonat Mai 

 
 13.4. 

Oster - 
Montag  

7,30 
8,45 
10,00 

Festmesse auf bestimmte Meinung 
Hochstraß: Festmesse f.+ Leopold u.Josefa Reisinger, 
Anna Koubek 
Rhythm.Ostermesse f.+  Kurtl Hirschhofer und Eltern 

 14.4. Dienstag   Hl. Messe auswärts auf bestimmte Meinung 
 15.4. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Karl und Antonia Kantusch 

(Lammerau 237)  

 16.4. Donnerstag 18,00 Abendmesse f.+ Otto und Anna Schrahlechner u.Enkel 
 17.4. Freitag 8,00 Frühmesse auf bestimmte Meinung 
 18.4. Samstag 18,30 RhythmVorabendmesse f.+ Ferdinand Gallhofer, Rene 

Müller, Silvia Dürmoser, Christine Matzinger und Kurtl 
Hirschhofer  

 
 19.4. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse f.+ Johann Karner, Eltern und Schwester 
Anna 

Hochstraß: Singmesse f.+ Walter Franz  

Singmesse f.+ Hermine König u.Fam. u.Fam. Josef 
Weingartshofer 

 20.4. Montag 18,00 Abendmesse f.+ Josef und Emilie Reschreiter 
 21.4. Dienstag 18,00  Abendmesse auf bestimmte Meinung 
 22.4. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Franz Schöndorfer 

   23.4.   
Donnerstag 

   
18,00 

  Abendmesse auf bestimmte Meinung  

 24.4. Freitag 8,00 Hl. Messe f.+ Heinrich und Josefa Strutzenberger 

 25.4. Samstag 18,30 Vorabendmesse f.+ Julius und Elisabeth Aichner, 
anschließend Markusprozession zum „Leopoldipark“ an 
der Agsbachstraße 

 
 26.4. 

Sonntag 7,30 
8,45 
10,00 

Singmesse für + Christa Müller, Eltern und Rene 

Hochstraß: Singm f.+ Franziska Grabner u.Schwestern 
Anna u.Johanna                                   
Singmesse für + Johann Haindl u.Eltern  (St.Corona: Hl. 
Messe f.d. Pfarrgemeinde)  

 27.4. Montag 18,00 Abendmesse f.+ Franz Strubreiter (Lammerau 140)  
 28.4. Dienstag 18,00  Abendmesse f.+ Roman Kleinlercher  
 29.4. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Georg und Christine Strubreiter 
 30.4. Donnerstag 18,00 Abendmesse f.+ Josefine Siebel  

 
  1.5. 

Freitag 7,30 
8,45 

Singmesse Maria u. Anna Ehrendorfer und alle Armen 
Seelen 
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4.Sonntag der Osterzeit – Weltgebetstag der Geistlichen Berufe 

5.Sonntag der Osterzeit - Muttertag 

  

Impressum: „Unser Pfarrblatt“ – Kommunikationsorgan der röm. kath. Pfarre 2533 Klausen-
Leopoldsdorf.  Herausgeber: Pfarramt 2533 Klausen-Leopoldsdorf,  Pfarrer Mag. Josef Kantusch, 2533 
Klausen-Leopoldsdorf;   Tel/Fax: 02257/220.  

  

Unsere Pfarrbücherei- Vorankündigung – 15.Mai 2009 

Seit längerer Zeit ist in unserer Pfarre eine Leihpfarrbücherei im Entstehen. Nun ist es so weit und ich 
kann mit Freude und in der Hoffnung auf eine gute Annahme der ca.7000 neuen Leihbücher, samt dem 

10,00 
18,00 

Hochstraß: Singmesse f.+ Karl Stachelberger und Maria 
Mallmann 
Singmesse für + Johann Stangl und Eltern 
Klausen: 1.Maiandacht in der Kirche  

  2.5.  Samstag 18,30 Vorabendmesse f.+ Aloisia Dürmoser, Gatten u.Sohn  
(Anbetung) 

 
   
 3.5. 

  
Sonntag 

7,30 
8,45 
10,00 

18,00  

Singmesse f.+ Gatten Fritz Fuchs und Eltern Reschreiter 
Hochstraß: Singmesse f.+ Monika Pluchar, Eltern und 
Bruder  
Feuerwehrmesse f.+ Hedwig Scheiblecker, Aloisia 
Reschreiter,  
                                   Christine Matzinger                     
Maiandacht  bei der Kapelle 
Hirschenbild                                                                        

  4.5. Montag 18,00 Abendmesse f.+ Leopoldine und Eduard Heiß und Sohn 

  5.5. Dienstag 18,00  Abendmesse f.+ August Stauber und Eltern 
  6.5. Mittwoch 18,30 Abendmesse f.+ Theresia und  Alois 

Strubreiter,Schwiegerkinder  
                          Waltraud und Ernst und Maria und 
Josef Praunias 

  7.5. Donnerstag 18,00 Abendm.f.+ Ing. Alois Kargl, Eltern, Schwiegereltern, 
Schwester Grete  

  8.5. Freitag 8,00 Hl. Messe f.+ Otto Schrahlechner 
  9.5. Samstag 18,30 Vorabendmesse f.+  Johann und Maria Schöndorfer 

(Lammerau 305)                                   

 
 10.5 

Sonntag 7,30 
8,45 

10,00 
18,00 

Singmesse f.+ Aloisia Strubreiter 

Hochstraß: Singmesse f.+ Johanna Schorsch, Steiner, 
Feigl, 
                                          Seeböck, Gattringer u. Evi 
Schlöglhofer 
Rhtythm. Pfarrmesse für alle lebenden und verstorbenen 
Mütter 
Maiandacht am Friedhof  
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Altbestand der früheren Bibliothek, die  Eröffnung der Leihpfarrbibliothek Klausen-Leopoldsdorf, am 
Freitag, 15.Mai 2009, um 18 h mit Segnung und Agape jetzt schon ankündigen. 

Mitteilungen  

aus dem Dekanat Heiligenkreuz 
18. Jg., Nr. 191, April 2009 

                                                                                                                                                                                                                                                                

 
Wort des Dechanten 

                                                                                                                                                                                                                                                                

  

Liebe Schwestern und Brüder im Dekanat! 
Vor uns stehen wieder die Tage der Karwoche mit dem Osterfest. Viele nützen diese Zeit zu einem 
Urlaub, um einfach vom Alltag abzuschalten. Doch sollten wir in so einer besonderen Woche bloß nur 
abschalten? Sollten wir nicht versuchen, das neu zu erleben, was damals in Jerusalem geschehen ist? 
In das festliche „Hosanna“ der Palmprozession mischt sich bereits in das „Kreuzige ihn“ des Karfreitags. 
Kaum zu glauben, dass die Menschen in so froher Stimmung Jesus begrüßten und wenige Tage später 
das Gegenteil riefen. Und doch war es so! Auch heute ist es oftmals ähnlich, weil wir Menschen so oft 
nur aus unserer Laune heraus handeln. 
Jesus hat sein Leben geopfert – in jeder hl. Messe werden wir daran erinnert. Er ist aber nicht im Tod 
geblieben, sondern am dritten Tage auferstanden. Ob nicht Ostern auch für uns eine Gelegenheit sein 
könnte, manches neu zu überdenken und aus mancher „nur-Laune“ auszubrechen? Versuchen wir in 
diesen heiligen Tagen darüber nachzudenken. Eine gesegnete Karwoche und die Freude des 
Osterfestes wünscht Euch 
Euer Dechant Josef Kantusch 
PS: 
Am 20. März wählten die Pfarrgemeinderäte unse-res Dekanates Fr. Michaela Richter aus 
Heiligenkreuz zur Vertreterin des Dekanates im Vikariatsrat sowie Herrn Ing. Herwig Zwiener aus 
Gaaden zu ihrem Stell-vertreter. Wir wünschen beiden Gottes Segen für ihre Arbeit im Dienste der 
Kirche. 

                                                                                                                                                                                                                                       

Veranstaltungen 

                                                                                                                                                                                                                                       

Feier von Karwoche und Ostern 
im Stift Heiligenkreuz 

Palmsonntag 9 Uhr Palmweihe u. Palmsonntagsliturgie  
                ab 14 Uhr Einkehrtag mit Beichtgelegenheit  
                P. Bernhard und P. Karl Thema: Beim Herrn  

                ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung 
                16 Uhr Kreuzweg im Freien  

Gründonnerstag 10.45 Uhr Fußwaschungsfeier  
                18 Uhr Messe vom Letzten Abendmahl 

                19.45 Ölbergandacht der Pfarre in der +Kirche  
                Anbetung bis 22 Uhr  

Karfreitag 14.30 Uhr Kreuzweg im Freien  
                17 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung 
Karsamstag 8-17 Uhr Anbetung vor dem Heiligen Grab  

Osternacht 21 Uhr Auferstehungsfeier anschl.Imbiss  
Ostersonntag 9 Uhr Osterhochamt, anschl. Prozession  

                18 Uhr Feierliche Ostervesper in der Stiftskirche  
Beichtgelegenheit am Karfreitag und Karsamstag    
                von 8-12 und von 14-17 Uhr Kreuzkirche  
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Mystagogische Einführung in die Liturgie: 
                Donnerstag, Freitag: 15.30 Uhr, Samstag: 10 Uhr  

Stift Heiligenkreuz                                          3.4.                     

Jugendvigil am 1. Monatsfreitag 
20.15 Kreuzkirche, Lichterprozession, Gebet, Agape. 23.30 Mitternachtsmesse 22 - 6.30 Uhr 
Euch.Anbetung.  

386. Monatswallfahrt zu U.L.F. von Lourdes in 
Maria Raisenmarkt          Ostermontag 13.4. 
Geistlicher Leiter: GR Mag. Herbert Kraus, Pfarrer von Kaltenleutgeben. Ab 18 h Beichtgelegenheit, 
18.30 h Vesper, 19 h Rosenkranz, Wallfahrtsmesse  

399. Monatswallfahrt nach  
Maria Kirchbüchl            Ostermontag 13.4. Geistl. Leiter P. Mag. Paulus Nüss, Pfarrer in St. 
Valentin-Landschach, Hl. Messe um 18.30 Uhr  

Gaaden 
Geistliche Abende  
mit dem Apostel Paulus      15.4.-27.5. 
mit P. Walter Ludwig und Fr. Elfriede Gremmel, jeweils am Mittwochabend ab 19.30 Uhr im Haus St. 
Jakob  

Sulz                   
Kinderwortgottesdienst               18.4. 
Jesus ist auferstanden! Samstag, 18. April, 18 Uhr             
  im Pfarrheim, 19 Uhr Vorabendmesse in der Kirche. 

Sulz                   
Taizé-Gebet                                                 25.4.  
Samstag, 25. April nach der Vorabendmesse um        20 Uhr in der Pfarrkirche Sulz, anschl. Agape.  

                                                                                                                                                                                                                                        

Alland 

                                                                                                                                                                                                                                        

                                                                                                                                                                                                

A-2534 Alland, 02258/76168 - Fax Kl. 20 
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag am 11. April Fr. Wilhelmine Berndonner (Alland) zum 
89er; am 13. April  Fr. Anna Vockathaler (Mayerling) zum 89er; am 15. April Hr. Ing. Hans 
Leonhardsberger (Alland) zum 84er; am 16. April Hr. Alois Rapold (Groisbach) zum 86er; am 17. April 
Fr. Hildegard Starek (Mayerling) zum 83er; und am 29. April Fr. Dr. Marianne Kromer (Alland) zum 
85er.  
                                                                                                                                                                                                                                        

Gaaden 

                                                                                                                                                                                                                                        

                                                                                                                                                                                                                                        

A-2531 Gaaden, Tel. und Fax 02237/7202 
Getauft wurde am 7.3. Zoe Schuster aus Wien.  
Wir gratulieren herzlich (nachträglich) Fr. Maria Kürbes zum 70. Geb. am 31. März; Fr. Dkfm. Elfriede 
Herbeck zum 86. Geb. am 2. April; Hr. Dr. Werner Brüda zum 84. Geb. am 14. April; Hr. Leopold Kranl 
zum 80. Geb. am 15. April; Hr. Ernst Menhofer (Sparbach) zum 81. Geb. am 16. April; Hr. Dr. Karl 
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Eigenschink zum 84. Geb. am 17. April; Fr. Auguste Gerbautz zum 80. Gb. am 21. April; Fr. Ingeborg 
Gaumannmüller zum 81. Geb. am 30. April  
Kirchlich beerdigt wurden am 14.3. Hr. Karl Reh und am 21.3. Fr. Gertrude Janisch, im Gebet 
begleitet wurde am 28.2. Hr. Erwin Schefberger. Sie mögen ruhen in Frieden. 

                                                                                                                                                                                                                                        

Heiligenkreuz 
                                                                                                                                                                                                                                       

                                                                                                                                                                                                                                       

A-2532 
Heiligenkreuz 1; 
02258/8703-151 

Getauft wurden am 16.2. Tobias Weissenhofer aus Hl+; am 21.2. Lena Feltrini aus Baden;  am 1.3. 
Lilian Sophie Weiss aus Wr. Neudorf. 
Wir gratulieren zum Geburtstag im April zum 70er: Hr. Reinhardt Eibner aus Hl+ am 10. April; zum 
75er:      Fr. Magdalena Babunek aus Siegenfeld am 18. April; zum 80er: Fr. Friederike Rath aus 
Siegenfeld am 4. April; Fr. Barbara Hohlagschwandtner aus Preinsfeld am 20. April; Fr. Helene 
Ditterstorfer aus Hl+ am       22. April; zum 81er: Hr. Ing. Friedrich Jagenbrein aus Rosental am 30. 
April; zum 82er: Hr. Ing. Hans Kramarik aus Siegenfeld am 14. April; Fr. Elisabeth Bogner aus Rosental 
58 am 28. April; zum 83er: Fr. Maria Steiner aus Preinsfeld am 8. April; Fr. Maria Hönigsberger aus 
Grub am 17. April; zum 86er: Fr. Katharina Hager aus Grub am 10. April; Hr. Johann 
Hohlagschwandtner aus Hl+ am 22. April; zum 87er: Fr. Leopoldine Stangel aus Grub am 1. April 
Verstorben sind am 20.1. Hr. D.I. Dieter Kohl aus Grub; am 26.1. Hr. Dkfm. Franz Krauter aus Maria 
Enzersdorf; am 26.2. Fr. Aloisia Mayerhofer aus Breitenfurt 

                                                                                                                                                                                                                                       

Klausen-Leopoldsdorf 

                                                                                                                                                                                                                                       

                                                                                                                                                                                                                                       

A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220 
Das hl. Sakrament der Taufe empfing am 15. Februar Annika Ingeborg Scherzer, Ort; 
Herzliche Glück- und Segenswünsche  am 1. April Frau Aurelia Strubreiter, Lammerau, zum 84. 
Geburts-tag, 7. April Frau Martha Schmid, Riesenbach, zum 70. Geburtstag, 14. April Frau Theresia 
Saly, Klein Krotten-bach, zum 75. Geburtstag, 15.April Frau Juliana Lukas, Groß Krottenbach, zum 80. 
Geburtstag, 19. April Frau Hermine Kaswurm, Hauptbach, zum 75. Geburtstag, 25. April Frau Anna 
Vorderegger, Hainbach, zum 82. Geburtstag, 27. April Herr Ignaz Köberl, Glashütten, zum 84. 
Geburtstag, 28. April Frau Mag. Hilda Steinwender, Groß Krottenbach, zum 85. Geburtstag, 28. April 
Herr Ferdinand Hinterberger, Hochstraß, zum 83. Geburtstag 
                                                                                                                                                                                                                                        
 
Maria Raisenmarkt 
                                                                                                                                                                                                                                        

A-2534 Maria Raisenmarkt, Tel. u.Fax 02258/2574 
Wir gratulieren herzlichst am 8. April Fr. Anna Hacker, Maria Raisenmarkt 30, dzt. Pottenstein, zum 
95. Geb.; am 12. April Hr. Georg Hollogschwandtner, Rabental 5, zum 80. Geb., am 15. April Fr. 
Elfriede Perl, Holzschlag 13, zum 90. Geb. 
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Sittendorf 
                                                                                                                                                                                                                                       

A-2393 Sittendorf, Telefon 02237/7670 und 06648480066 
Wir gratulieren zum Geburtstag: Fr. Gisela Winter zum 83. Fr. Theresia Schöny zum 83. am 7. 
April;          Hr. Michael Sarg zum 75. am 12. April; Hr. Dr. Gottfried Berger zum 87. am 21. April; Fr. 
Margarete Wunsch zum 75. am 26. April; Fr. Anna Winter zum 70. am    29. April 

                                                                                                                                                                                                                                       
Sulz 
                                                                                                                                                                                                                                       

A-2393 Sulz, Telefon und Fax: 02238/8105  
Das Sakrament der Taufe empfingen Joshua Lang am 28.2. und Yvonne Elisabeth Theil am 21.3.09. 
Wir gratulieren herzlich 70. Geb. Fr. Leopoldine Happenhofer am 5. April, Hr. Rolf Schumacher am 
13. April und Hr. Dr. Peter Straub am 19. April, zum        75. Geb. Hr. Rudolf Mühlgrabner am 7. April, 
zum 80. Geb. Fr. Theresia Kühmayer am 9. April, zum 81. Geb. Fr. Gertrude Brunbauer am 21. April 
und Fr. Angela Sikora am 28. April,  zum 82. Geb. Fr. Herta Fürst am 30. April, zum 84. Geb. Hr. Walter 
Starek am 19. April, zum 87. Geb. Fr. Anna Lapacek am 10. April und Hr. Alfred Fürst am 25. April und  
zum 89. Geb. Frau Anna Vockathaler am 13. April 

Gottesdienstordnung für das Dekanat 
Alland: Vorabendmesse 18 h, Sonntag 9 h. 

Dornbach: 8.30 h 1x im Monat anstelle d. Messe um 9 h in Sittendorf  
Gaaden: Vorabendmesse (Kapelle) 18 h, Sonntag 10 h. 
Grub: Sonntag 10.15 h, Messe am Herz Jesu-Freitag. 

Gruberau: 1. Freitag im Monat, 19 h, 18.30 Rosenkranz. 
Heiligenkreuz: Vorabendmesse 18.45 h; So. 8.30, 9.30, 11 h, 18.45 h. 

Hochstraß 8.45 h  
Klausen-Leopoldsdorf: Vorabendm. 18.30 h Sonntag 7.30 und 10 h 

Mayerling: Kapelle des Heimes 14.30 h, Karmel 19 h.  
Maria Raisenmarkt: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9.30 h 

Schulzheim (Helenental): Samstag 16.30 h 
Schwarzensee: Sonntag 8.15 h  

Siegenfeld: Sonntag 8.30 h 
Sittendorf: Vorabendmesse 18.30 h, Sonntag 9 h 

Sparbach: Sonntag 8.30 h 
Sulz i. Wienerwald: Vorabendmesse 19 h; Sonntag 9 h. 

Ärztebereitschaftsdienst - Ärztenotruf: 141 

 
Sonn- und Feiertagsdienste der Ärzte in den Gemeinden  
Alland, Gaaden, Heiligenkreuz und Klausen-Leopoldsdorf:  
4./5.4.                   MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
11./12.4.            Dr. Kronbichler, Kl.-Leopoldsdorf 02257/213 
13.4.                   Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 
18./19.4.               MR Dr. Zeller, Gaaden 02237/7358  
25./26.4.            Dr. Bartmann, Heiligenkreuz 02258/8200 
1.5.                     Dr. Kronbichler, Kl.-Leopoldsdorf 02257/213 
2./3.5.                 Dr. Scharf-Hofner, Alland 02258/76161 

Zahnarzt-Bereitschaftsdienst:  
        Tel. 02258/2150 Dr. Raimann, Alland 
        Tel. 02258/8580 Dr. Stift, Heiligenkreuz  
Tierarzt-Bereitsch. Tel. 02258/6628 Dr. Grünwald, Alland 

  

Impressum: Kommunikationsorgan der Pfarren im Dekanat Heiligenkreuz,  
Herausgeber: Dechant Mag. Josef Kantusch,  
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A-2533 Klausen-Leopoldsdorf, 02257/220  
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